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76. Jahrgang 


Poznan (Pofen), Dienstag, 5. Oktober 1937 


Der Ehrentag des deutſchen Bauern 


Appell an den Seiftungswillen des Deutihen Volles 


1,2 Millionen Volksgenoſſen zum Ernledank auf dem Bückeberg — Stadt und Land 
in gemeinſamer Kampffront 


Am Sonntag famen 1,2 Millionen Deulſche auf dem Bückeberg zuſammen, um 


der große Aufmarſch 


war ein prachtvoller, ſonniger Herbſt⸗ 
Ein sini und Singen hatte bereits in 
frühen Morgenſtunden eingeſetzt, wäh- 
noch der Nebel über der Landſchaft lag. 
5 Uhr früh war der Aufmarſch der Teil⸗ 
r im Gange. Eine ausgezeichnete Or⸗ 
Laniſation ermöglichte den Volksgenoſſen 
i leichten Anmarſch. Am Sonnabend 
kamen von 6 Uhr nachmittags an 230 Sonder⸗ 


rend 


2 Pare in Hameln und den umliegenden Bahn- 


A Diejenigen, die während der Nacht 
Straf en, wurden in Hunderten von Zelten, 
m nächſter Nähe der Bahnhöfe lager⸗ 

ut waren, untergebracht. 

durch Freude ſorgte für Variete, Muſik, 
und Ta In Hameln waren alle 


* beſetzt. In allen Sälen gab es Bor- 
2 n von Kraft durch Freude. Bis Mit 
Si waren die Straßen der Stadt voll 
ber 5 
eati, daß Ion um 10 Uhr zwiſchen * 


großen und der unteren Tribüne auf dem 
en Feſtplatz Räume freigemacht werden 

nnen, weil die Volksgenoſſen bereits den 
Ken beſetzt hatten. Inmitten des 


ſtanden fait 22 000 Sänger aus ga 
ae eien, Deutfche Boltstieder klangen 
ten und Tal. Unterdeſſen marſchier⸗ 
im Tal die Formationen der Wehr⸗ 


unten 
en den Gefechtsvorführungen auf 


er dem Felde ſtand ein Feſſelballon, in 
Leitung der Wehemachtil buen faß. 
langiame der „Storch“ über das Feld, das 
Droma geug, das die Aufmarſchleitung 
r des Propaganda⸗ 

s für die Lenkung der Maſſen be⸗ 
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Fluge verging den Maſſen die Zeit des 
Kurz wor 11 Uhr fuhren hinter der 
ine die Wagen mit den Ehren- 
und der deutſchen Bauern vor, Män⸗ 

Frauen von den älteſten Erbhöfen, 

und Mägden, Jungbauern und 
Dann kamen die dreitauſend 
und Bäuerinnen der 
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fuhr der letzte Sonderzug vor, gleich 
der Sonderzug mit den ok 
‚Hüften aus Berlin. Inmitten des 
nungen des marſchierten die Ehrenabord⸗ 
und des Ser, Formationen der Bewegung 
don B olksabeitsdienſtes auf. Viele 1 5 
mare nahmen jetzt ſchon in den 

05 geaen Aufſtellung. Von überall 
don den St tg und Tal, aus dem Walde und 
Cine tapen hallten die Lieder. 


“ e der Ankunft des Führers 


rüger der Standarten und 
der oberen und unteren Tribüne 


N Uhr marſchierte ein Ehren- 
der Os Wehrmacht mit den Fahnen der 
ehtsvorführung beteiligten Regi- 

er unteren Tribüne auf. lm 

f auf der Bahnlinie unterhalb 


ein. Er 
21 Salut⸗ 
i annt 0 Hitlers 
2 der Führer mit feinem Ge- 
der neuen Straße zur linten unteren 


2 
k 


ündeten 


Bahnhof 


— 4 nn 


dort den Ehrenkag des deutſchen Bauern zu begehen 


Wieder klang dem Führer gewalti⸗ 


ger Jubel entgegen, als er durch das Spalier der Maſſen ſchritt, um zu feiner Tribüne 


zu gelangen. 


Als Auftakt boten zehnfaufend Mann der Wehrmacht eine Gefechtsvorführung 


mit Einſatz aller 


modernen Waffen. Reichsminiſter Dr. Goebbels begrüßte im Namen 


der 1,2 Millionen den Führer. Reichsbauernführer Darré ſprach über den Wert des 
Juſammenſchluſſes des deulſchen Bauernfums. 


Der Führer ging in einer großen Rede, in der er alle 
haft, der Induſtrie, der Candwirtſchaft erört 


Politit, der Wi 


robleme der deutſchen 
„von der Jeſtſtellung 


aus, daß der Sinn des Ernkedanktages das Bekenntnis der deutſchen Nation 


zu den Grundſätzen ſei, die ſeine Unabhängigkeit 
Hitler wiederholte mit eindeutigen Worten die deu 


ſichern. Adolf 
Forderung nach Rüdgabe der 


Kolonien. Er ſprach von der Notwendigkeit der Wehrmacht, die den Frieden ſichere, 
von dem Wunder der Einheit der Nation und erläuterte in vier Grundſätzen den 


Sinn der nationalſozialiſtiſchen Führung. 


Ede des Aufmarſchfelbes. Er schritt dort das 


Ehrenbataillon der Wehrmacht ab, ging an 
den Ehrenformationen der Bewegung vor⸗ 
über und ſchritt nun auf dem großen mittle⸗ 
ren Weg durch die Maſſen. Er ſprach mit 
den Bauern und Bäuerinnen, die dort in den 
Trachlengruppen ſtanden. Er gab jedem die 
Hand, der fie ihm entgegenreichte. Immer 
neuer Jubel loderte auf. Die SS hatte den 
Auftrag, jeden zum Führer zu laſſen. Jetzl 
iff Adolf Hitler ſowelt nach der oberen Tri- 
büne gekommen, daß man deutlich erkennen 
kann, wie er weit in die Maſſen hineingeht, 
wie er immer wieder den Jungbauern und 
Jungbäuerinnen die Hand gibt, ſich mit ihnen 
unterhält. Für die letzten 100 Meter braucht 
er faſt zehn Minuten. Oft faſſen zehn. zwan- 
zig Hände gleichzeitig nach ſeiner Hand und 
ziehen ihn faſt in die Maſſen hinein. 


aft % Stunden hatte der Führer für den 
1 durch das Volk“ bis zur Tribüne durch 
die e hindurch gebraucht. Auf der obe⸗ 
ren Tribüne wurde nun die Führerſtandarte 
aufgezogen, und die Führerfanfare ertönte. 
In der Begleitung des Führers auf der 


Ehrentribüne jah man u. a: die Neichsminiſter 


Darre, Goebbels, Frick, Frank, Ruft, Kerri, 
Schwerin⸗Kroſigk, Reichsführer-SS Himmler, 
Stabschef Lutze, Rei ganiſationsleiter Dr. 
Ley, Reichsleiter ler, Reichsjugend⸗ 
führer v. Schirach, Generaloberſt Freiherrn 
von Fritſch als Vertreter des Reichskriegs⸗ 
5 Generalfeldmarſchall von Blom⸗ 
erg. Ä 

Dem Gau Ditpreußen war in dieſem 
Jahre die Ehre zugefallen, dem Führer die 
Erntekrone überreichen zu dürfen. Eine 
Bäuerin, Hilde Zantop, von der Dft- 
preußiſchen Bauernſchule Ripheim trat an 
den Führer heran und überreichte ihm die 
Erntekrone mit den Worten: 


„Nach altem Brauch bring' ich die Kron 


von Korn, 
Es iſt gewachſen trotz Diſtel und Dorn, 
Hat ausgeſtanden vm und Regen, 
Weil unſer Herrgott gab ſeinen Segen. 
Mein Führer, Sie ſchützen mit ſtarker Hand 
Unſer Land, unſer Volk, unſeren Stand, 
Des Bauernſtandes beſcheidenes Zeichen 
Wird Ihnen die Aehrenkrone reichen.“ 


Sturm auf „Bürkedorj“ - 


Die Truppen hatten inzwiſchen in dem Ge⸗ 
lände Aufſtellung genommen. Der Sinn die⸗ 
ſer Vorführung war, den 1,2 Millionen zu 

igen, welch gewaltigen techniſchen Fort⸗ 
heit die Wehrmacht in den zwei Jahren ſeit 
der Gründung der deuutſchen Wehrfreiheit ge⸗ 
macht hat. Die Weſer, die durch das Gelände 
fließt, gab die 3 zur Anlegung eines 
Gefechts mit der Verteidigung des Flußüber⸗ 
ganges durch die rote Partei und einen An⸗ 
griff durch eine blaue Partei von den Weſer⸗ 
bergen herab. 


Zuerſt ging die rote Partei zum Angriff 
auf nachrückende blaue Infanterie über, um 
den Uebergang über die Weſer zu decken. 
Nach einem Kampf der Aufklärungskräfte 
ritten zwei Kavallerie⸗Regimenter über das 
ganze Feld. Die blaue Partei hatte ſchwe⸗ 
ren Widerſtand zu leiſten und mußte leichte 
Batterien und ſchwere Geſchütze einſetzen. 
Der Verſuch der blauen Partei, mit Auf⸗ 
klärungsflugzeugen zu arbeiten, ſcheiterte 
an dem Erfolg der roten Flak-⸗Artillerie. 
Truppen der Roten hielten längere Zeit 
den Angriff der blauen Infankerie auf. 
Erſt als die blaue Partei ſchwere Artillerie 
heranführte, konnte die Infanterie das Ufer 


des zwiſchen beiden liegenden Baches er⸗ 
reichen und den Angriff auf das von den 
Roten beſetzte „Bückedorf“ beginnen. 

ieſes Dorf war von den Truppen wie⸗ 
der mit allen Geheimniſſen der Kuliſſen⸗ 
kunſt aufgebaut. Während des Höhepunktes 
es Gefechts waren sl beiden Geiten 
ſchwere Batterien fortgeſetzt tätig. Das 
„Bückedorf“ wurde zuſammengeſchoſ⸗ 
ſen. Eine über die Weſer gebaute Kriegs⸗ 
brücke flog in die Luft. Die Entſcheidung 
brachte j i d auf blauer Seite einen 
Maſſenangrif s Panzer⸗Regiments 3. 
t den Panzerwagen griffen aus 5000 
Meter Höhe ſechs Flugzeuge der Sturz⸗ 
kampfſtaffel die roten, ſchon auf dem Rück⸗ 
zug befindlichen Truppen an und brachten 
damit die letzte Entſcheidung. Das Gefecht 
mußte in dem Augenblick abgebrochen wer⸗ 
den, als die roten Truppen auf ihrem Rück⸗ 
zug das Ufer der Weſer und den daran ent⸗ 
langgehenden Bahndamm erreichten. In 
ſpäteren Jahren wird das Gelände vor dem 
Bückeberg ſo ausgebaut ſein, daß auch ein 
vollſtändiger Rückzug einer Truppe mit Pio⸗ 
nieren und allen techniſchen Hilfstruppen 
G die Weſer hinweg dargeitellt werden 
ann. 


Ar. 228 


Reichsminiſter Dr. Goebbels verkün⸗ 
dete nun, daß nach ihm der Reichsbauern⸗ 
führer Darre und dann Adolf Hitler ſpre 
chen würden. Dr. Goebbels begrüßte den 
Führer und teilte mit, daß 1,2 Millionen 
deutſcher Bauern und Bäuerinnen aus dem 
ganzen Reich auf dem Bückeberg und den 
Straßen und Plätzen ringsherum verſam⸗ 
melt ſeien. Sie hätten nur den einen 
Wunſch, an dieſem Tage bei Adolf Hitler 
und Zeugen jener ne und jener 
Reden zu jein, die gleichzeitig ungezählte 
Millionen an den Lautſprechern miterleben. 


Nur noch 17% Nahrungsmittel 
aus dem Ausland 


wir Reichs hauernführer Darre 


ging dann in ſeiner Anſprache davon aus, 


daß alle Vorausſetzungen für eine gute 
Ernte in Deutſchland erfüllt geweſen wären. 
Aber das Wetter habe oft genug einen un⸗ 
heilvollen Einfluß ausgeübt und den ange⸗ 
wandten Fleiß ſchlecht gelohnt. Wenn aber 
auch ein harter Winter habe überwunden 
werden müſſen, ſo habe man doch im allge⸗ 
meinen dem Allmächtigen für eine gute 
Ernte zu danken. Ein beſonders reicher Se⸗ 
gen fei der Hackfruchternte beſchert, bejon: 
ders weil der deutſche Bauer den Anbar 
von Kartoffeln und Rüben ver: 
mehrt habe. Das ſei für den Bauer ſchwie⸗ 
rig geweſen. Schwierig ſei es für den deut⸗ 
ſchen Bauer überhaupt, dem deutſchen Bolt 
auf beſchränktem Raum die notwendige Er⸗ 
nährung zu ſichern. Schwierig ſei auch die 
Ueberwindung des immer fühlbarer wer⸗ 
denden Mangels an Landarbeitern. Mit 
voller Genugtuung aber könne er darauf 
hinweiſen, daß das deutſche Volk für die 
Schwierigkeiten der Landwirtſchaft volles 
Verſtändnis gehabt und mit der Ernte⸗ 
hilfe eine große Leiſtung vollbracht habe, 


Reichsbauernführer Darre verwies auf 
das Nährſtandsgeſetz und die neue Markt⸗ 
ordnung. Er erinnerte daran, daß ſchon im 
Jahre 1934, im zweiten Jahre nach der na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Erhebung, die deutſchen 
Bauern zur Erzeugungsſchlacht aufgerufen 
werden konnten. 1932 habe Deutſchland noch 
25 v. H. ſeiner Nahrung aus dem Auslande 
eingeführt. 1936 ſeien es nur noch 17 v. H. 
geweſen. Darré erinnerte an die weſent⸗ 
liche Erhöhung des Nahrungsmittelbedarfs 
in Deutſchland und die ſtarke Einſchränkung 
der Einfuhr und forderte die Unterjtügung 
des Bauern durch den Konſumenten bei der 
Aufgabe einer reſtloſen Verſorgung der 
deutſchen Nation. Er wandte ſich dann be⸗ 
ſonders an die deutſche Hausfrau und bat 
ſie, mit allem hauszuhalten und jedes Er⸗ 
zeugnis der deutſchen Erde vor dem Ver⸗ 
derb zu ſchützen. Er forderte die Heilig⸗ 
haltung des Brotes. Täglich eine 
Schnitte Brot in jeder deutſchen Familie 
verderben zu laſſen, bedeute einen fähr⸗ 
lichen Verluſt von ſechs Millio⸗ 
nen Zentner Brotgetreide. Das 
Is ein Drittel des jährlichen Durchſchnitts 
jer Einfuhr mit einer Ausgabe von 40 Mil: 
lionen Mark in Deviſen. Zum Schluß for⸗ 
derte der Reichsbauernführer, daß bei der 
Verlagerung des Verbrauchs Stadt und 
Land in der Ueberwindung der Ernäh⸗ 
rungsſchwierigkeiten auf das engſte zuſam⸗ 
menarbeiten. 
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„Jeder muß kun, 


Poſener Tageblaltt, Dienstag, den 5. Oktober 1937 


was allen nützt!“ 


Adolf Hitlers große Rede auf dem Bückeberg — die Arſachen 
des deutſchen Aufſtiegs 


Dann begann Adolf Hitler ſeine einſtün⸗ 
dige Rede. Er erinnerte daran, daß in jedem 
Jahr Stadt und Land ſich zu dieſer ſchönſten 
Feier des nationalſozialiſtiſchen Deutſchland auf 
dem Bückeberg vereinige, und definierte den 
Sinn der Zeitenwende mit folgenden Worten: 
Die liberale Periode hatte den Grundſatz: 
Jeder kann tun, was er will. Die marxiſtiſche 
Periode hatte den Grundſatz: Jede Klaſſe kann 
lun, was ſie will. Heute gibt es nur eine Pa⸗ 
role: Jeder muß tun, was allen nützt. Ohne 
dieſen Grundſatz ſei die Gemeinſchaft und die 
Ueberwindung der Nöte der Zeit nicht möglich. 
Der Bauer habe ſicher Verſtändnis dafür, daß 
es eine vollſtändige Freiheit des einzelnen nicht 
gebe, denn ihn zwinge die Natur ſtändig zu 
einer Arbeit, die nicht immer angenehm ſei. 
Aber der Sinn des Lebens ſei, die Widerſtände 
zu beſeitigen. Der Führer erinnerte daran, 
daß es nur eine Freiheit gebe, nämlich die, 
welche dem Volk nütze. Und ſie könne nur 
gewährleiſtet bleiben, wenn jeder dafür auch 
Opfer bringe. Der nationalſozialiſtiſche 
Staat habe eine Autorität geſchaffen, die nicht 
einer beſtimmten Klaſſe verſchrieben ſei. 


Adolf Hitler ſprach dann über die Notwen⸗ 
digkeit der einheitlichen Führung in 
Politik und Wirtſchaft. Die große Leiſtung 
des Dritten Reiches beſtehe darin, daß man 
Richtlinien für die Arbeit gegeben und gleich⸗ 
zeitig den Verbrauch geregelt habe. Wenn er 
eine Verordnung erlaſſen habe für die Rege⸗ 
lung des Fettverbrauchs, jo habe er das getan, 
um das deutſche Volk vor einer ſchweren Ent⸗ 
täuſchung zu bewahren. 


Jeder müſſe daran denken, daß niemand in 
der Welt bereit ſei, Deutſchland zu helfen. Die 
Welt habe gegen die deutſche Not nur törichte 
Bemerkungen. Wenn heute von Deutſchland 
die Forderung nach der Rückgabe der Kolonien 
erhoben werde, ſo antworte man, daß die Kolo⸗ 
nien niemand nützen würden und daß Deutſch⸗ 
land doch einfach feine Rohſtoff kaufen könne. 
So geſcheit ſei das deutſche Volk auch, daß es 
wiſſe, daß es kaufen könne, wenn es Geld habe. 
Man habe aber Deutſchland 15 Jahre ſyſte⸗ 
matiſch ausgeplündert. Wenn angeblich Kolo⸗ 
nien eine Erſchwerung ſeien, ſo ſei nicht zu be⸗ 
greifen, weshalb man nicht darauf verzichte. 
Wenn Kolonien keinen Wert hätten, ſo ſei 
nicht zu verſtehen, warum die anderen fie be: 
hielten. 


Der Führer betonte dann mit beſonderem 


Nachdruck, daß die Rückgabe der deutſchen Kolo⸗ 
nien nur die Rückgabe eines rechtmäßigen Be⸗ 
ſitzes bedeute, denn nach dem Rechts hewußtſein 
der anderen habe Deutſchland die Kolonien 
rechtmäßig erworben. Aber ſie ſeien ihm wider⸗ 
rechtlich gerade nach dem Rechtsbewußtſein der 
anderen genommen. 

Deutſchland lebe nur, 
legene und überlegende Organiſation des 
öffentlichen Lebens beſitze. Niemand würde 
auf dieſem Platz ſtehen, wenn nicht die neu ge⸗ 
ſchaffene Wehrmacht Schild und Schwert 
über Deutſchland hielte. Der Aufſtieg 
Deutſchlands ſei kein Geheimnis. Seine Ur⸗ 
ſache ſei in vier Punkten zu ſuchen: 

1. Der innere Streit ſei begraben, über 
Stände, Konfeſſionen und Parteien hin- 
weg. 

2. Eine Autorität ſei aufgerichtet, die ſich 
durchgeſetzt habe. 

3. Es gebe nur einen Willen in Deutſch⸗ 
land in Politik, Wirtſchaft, Induſtrie und 
Landwirtſchaft. Der Führer erläuterte die 
Notwendigkeit der Einheitlichkeit des Wil⸗ 
lens an dem Beiſpiel der militäriſchen 
Uebung. Wenn er die Beſetzung bes Rhein- 
lands vor 115 Jahren angeordnet habe, jo 
nur in dem Bewußtſein, daß das ganze 
deutſche Volk ihm nachfolgen würde. 

4. In Deutſchland ſei die Arbeit alles, in 
den anderen Ländern ſei vorläufig noch 
alles das Geld. 

Der Führer erläuterte dann, wie Stadt und 
Land miteinander in engſtem Austauſch des 
Wertes der Produktion und der Leiſtung jtehen, 
und ſchloß mit einem Appell an den Leiſtungs⸗ 
millen der deutſchen Nation, der mit dreifachem 
Siegheil auf das deutſche Volk von den 1,2 Mil⸗ 
lionen auf dem Felde des Bückebergs begeiſtert 
aufgenommen wurde. 

Nach dem Deutſchlandlied und dem Horſt⸗ 
Weſſel⸗Lied brachte Reichsminiſter Ruſt als 
Gauleiter des Gaues Süd⸗Hannover⸗Braun⸗ 
ſchweig das Siegheil auf den Führer aus. 
Beim Abmarſch der Maſſen wurden 300 Fall⸗ 
ſchirmbomben mit den Flaggen des Reiches 
über dem Platz abgeſchoſſen. Die Maſſen ſtröm⸗ 
ten in geordneten Kolonnen nach ihren Son⸗ 
derzügen und den Sammelplätzen zurück. Laut⸗ 
ſprecher gaben Anweiſungen über die Abfährt 
der Züge. Genau ſo geordnet, wie dieſe Kund⸗ 
gebung begonnen hatte, endete ſie. 


weil es eine über⸗ 


Forderungen Frankreichs an Italien 


Franzöſiſch⸗engliſche Einigung über die Note an Italien 


Paris, 2. Oktober. 


Die franzöſiſche und die engliſche Regierung 
ſind, wie hier behauptet wird, nunmehr unge⸗ 
fähr einig über den Text der engliſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Note, die Italien zu einer Dreierkonferenz 
über das ſpaniſche Problem einladen ſoll. 
Allerdings wird die Note erſt nächſte Woche, 
nach der Rücktehr Chamberlains und Edens 
vom Wochende, abgeſandt werden. Ueber den 
Inhalt der Note läßt ſich jo viel feſtſrellen, 


daß die franzöſiſche Formulierung noch 
etwas draſtiſcher und einem Ultimatum 
näher kommender ift als die engliſche 
Formulierung, daß ſich aber im Grunde 
die beiden auf derſelben Linie be⸗ 
wegen. 2 
Der „Excelſior“ bringt eine ziemlich ausführ⸗ 
liche Inhaltsangabe, in der u. a. ausgeführt 
wird, daß die franzöſtſche und die engliſche Re⸗ 
gierung Franco erſt dann die Kriegsrechte zu⸗ 


billigen könnten, wenn ein ſubſtantieller Erfolg 
in der Frage der Freiwilligen erzielt ſei. 
Außerdem verlangen die beiden die Räumung 
der ſogenannten militäriſchen und Marine⸗ 
baſen, die Italien in Beſitz genommen habe 
und die die Verbindungswege Frankreichs und 
Englands ernſtlich bedrohen. Die Note ſoll 
auch über die Möglichkeit eines Sieges Fran⸗ 
cos in Spanien ſagen, daß im Falle eines ſol⸗ 
chen Sieges die Weſtmächte ſich 
durch einen deutſch⸗ſpaniſch⸗italieniſchen 
Vertrag bedroht fühlen 

könnten. Ein derartiger Pakt, der vielleicht jo- 
gar militäriſchen Charakter hätte und in wirt⸗ 
ſchaftlicher Beziehung Italien und Deutſchland 
die notwendigen Rohſtoffe zur Durchführung 
ihrer Aufrüſtung liefern könnte, wäre für 
Frankreich untragbar. Am Schluß der Rote 
ſollen gewiſſe unbeſtimmte wirtſchaftliche und 
ſonſtige Vorteile Italien angeboten ſein, für 
den Fall, daß es artig iſt. 


der legte Berſuch Chautemps 


Fünf bedeutſame Befchlüfie des franzöſiſchen Miniſterrats 


Am Sonnabend tagte der franzöſiſche Mini⸗ 
ſterrat, um über eine Reihe ernſter Fragen 
der franzöſiſchen Politik zu beraten. Es wurde 
eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt über Wäh⸗ 
rungsfragen, Nichteinmiſchungspolitik, Hebung 
der Gütererzeugung, öffentliche Ordnung und 
Diſziplin und Ueberwachung der Ausländer. 

Der Miniſterrat gibt anſchließend folgende 
Beſchlüſſe bekannt, die er in dem Bewußtſein 
getroffen habe, den nationalen Empfindungen 
Ausdruc zu geben: 

1. Die Regierung beſtätigt noch einmal ihren 
ſeſten Entſchluß, von allen Kontrollen, Zwangs⸗ 
ice eg oder Autarkie auf währungspoli⸗ 
Grundlag e abjufehen, and ihre Abſicht, dem 
aden teten Währungsverkehrs treuz 

2, Die Regier A 
Politit des Friedens ko ego, ihre 
net damit, in Uebereinftimmung ra 

roß⸗ 


britannien, den Reſpekt der Nichtintervention, 
ſo wie ſie dieſe ſelbſt zur Ausführung bringt, 
auch von anderen Ländern zu erzielen. 

3. Der Miniſterrat billigt die Erklärungen, 
die der Miniſterpräſident vor der Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion über die Bedingungen 
der A gemacht hat, und gibt ihm 
Vollmacht, in Uebereinſtimmung mit dem Ar⸗ 
beitsminiſter die notwendigen Dekrete zu ent⸗ 
werfen und dem Miniſterrat vorzulegen, die 
zur Ausführung der Vorſchläge notwendig ſind, 
die von dieſer Kommiſſion zur Hebung der 
franzöſiſchen Erzeugung erforderlich ſind. 

4. Die Regierung ruft allen Mitbürgern die 
Notwendigkeit der öffentlichen 
Ordnung und der ſozialen Diſziplin 

5. Der Miniſterrat billigt die durch den 
Innenminiſter getroffenen Maßnahmen, die auf 
die ſchärfere Ueberwachung der in 
Frankreich anweſenden Ausländer gerichtet 


Hotel Lomnitz befindet, 


find und auf die unumgängliche Unterdrückung 
ihrer politiſchen Agitation. 

In einer etwas rätſelhaften Schlußbemer⸗ 
kung heißt es dann noch, daß die Aufgabe, wie 
ſie die Regierung unternommen habe, eine un⸗ 
geſtörte Durchführung verlange. Die Regie⸗ 
rung verſichere deshalb, daß die „in der vor⸗ 
ſtehenden Erklärung niedergelegte Politik durch 
die bevorſtehenden Kantonalwahlen keine Ver⸗ 
änderung erfahren wird“. 

Die programmatiſche Erklärung, die das 
Kabinett Chautemps- Blum ausgab, wird 
von den Parijer Blättern ihrer Bedeutung ent- 
ſprechend ausführlich gewürdigt. Die politiſchen 
Auswirkungen der Beſchlüſſe werden von den 
Zeitungen naturgemäß je nach ihrer Einſtel⸗ 
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lung verſchieden beurteilt. Der „Petit Farb 
lien“ ſpricht von einem ſehr großen Entſpan, 
nungserfolg Chautemps. Der „Matin 
erklärt, es würde unverſtändlich fein, wenn Dit 
franzöſiſchen Sparer jetzt nicht wieder Berz 
trauen ſchöpften. Das „Journal“ ſpricht vor 
einem endlich geklärten politiſchen Klima und 
der „Excelſior“ meint, daß die Regierung dem 
Lande, von dem fie bisher immer etwas for: 
derte, nun auch einmal etwas biete, nämlich 
Ordnung und Geſetzmäßigkeit. Für das „Echo 
de Paris“ und andere Blätter ijt es erwieſen, 
daß die Miniſter eine Politik der Hin: 
haltung betreiben, um es vor den Kanto- 
nalwahlen nicht zu einem Krach kommen zu 
laſſen. 


Straßenſchlacht in London 


Kommuniften gegen Faſchiſten und polizei — III Verhaftungen 


London, 3. Oktober. 


Zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen der 
Polizei und bolſchewiſtiſchen Elementen kam es 
am Sonntag nachmittag bei dem Propaganda⸗ 
marſch der engliſchen Faſchiſten durch die Lon⸗ 
doner Vorſtadt Bermondſey. Bekanntlich hatten 
die Kommuniſten ſchon wochenlang vorher gegen 
die geplante Veranſtaltung „proteſtiert“ und 
durch ſtändige Provokationen verſucht, ein 
Marſchverbot für die Anhänger Sir Oswald 
Mosleys zu erwirken. 


Da ihnen dies nicht gelungen war, verſuchten 
ſie nun, den Propagandamarſch zu ſtören. In 
der üblichen Weiſe wurden Straßenbarrikaden 
errichtet, die Poliziſten mit Steinen beworfen 
und unter dem Gejohle kommuniſtiſcher Schlag: 
worte rote Fahnen gezeigt. Unter den Wurf⸗ 
geſchoſſen gegen die Polizei befanden ſich zahl⸗ 
reiche Feuerwerkskörper. Kaum hatten die Poli- 
ziſten die vorhandenen Barrikaden weggeräumt, 
waren wieder neue errichtet. Erſt nach zahl⸗ 


reichen Verhaftungen konnte der Marſch plan 
mäßig durchgeführt werden. 

Im Zuſammenhang mit den Ausſchreitungen 
wurden 111 Perſonen feſtgenommen, die bereits 
heute vor Gericht erſcheinen follen. Die An 
klagen lauten auf Beleidigung, tätliche Ar 
griffe, Widerſtand gegen die Polizei uſw. 
Perſonen ſind bei den Zuſammenſtößen verletzt 
worden, darunter zwei Polizeibeamte. 

Die geſamten Londoner Morgenblätter he 
richten heute in größter Ausführlichkeit über die 
Vorgänge des Sonntags. Sir Oswald Mosler 
erklärte nach Abſchluß des Marſches und del 
Verſammlung, die Britiſh Union fei ſehr zu 
frieden. Sie habe ihren Marſch durchführen 
und ihre Verſammlung abhalten können. Die 
Barrikaden auf den Straßen und der organiſierte 
Widerſtand der Kommuniſten gingen die Britiſt 
Union nichts an. Sie müßten vielmehr Anlaß 
für eine Aktion der Regierung ſein, 
wenn Geſetz. Ordnung und Achtung vor der Ru 
gierung in England weiterbeſtehen ſollten. 


die „Goſpoda Polita” 
in Beulhen geſchloſſen 


Die in Kattowitz erſcheinende „Polſka Za⸗ 
chodnia“ meldet, daß in Beuthen die „Goſpoda 
Polſta“ geſchloſſen worden fei, Es ift bemer⸗ 
kenswert, daß das Blatt in dieſem Zuſammen⸗ 
hang an die Schließung des deutſchen „Reden“ 
Keftaurants in Chorzów (Königshütte) er- 
innert und dabei meint, daß die Nachricht von 
der Schließung des „Graf Reden“ ſchnell nach 
Deutſchland gelangt fei und die deutſch⸗ober⸗ 
ſchleſiſchen Behörden darauf mit der Schließung 
der „Goſpoda Polſta“, die fih im früheren 
geantwortet hätten. 
Das Blatt vertritt die Anſicht, daß es ſich um 
eine „Vergeltungsmaßnahme“ für die 
Schließung des „Graf Reden“ handele. Zum 
Schluß läßt die „Zachodnia“ durchblicken, daß 
es in Polniſch⸗Oberſchleſien noch eine Reihe 
deutſcher Gaſtwirtſchaften gebe, gegen die nun 
ebenfalls „Repreſſalien“ angewendet werden 
könnten. 


polniſche Abgeordnete bei Greiſer 


Die Preſſeſtelle des Danziger Senats meldet: 

Der Präſident des Senats empfing am Frei⸗ 
tag vormittag die polniſchen Abgeordneten 
Budzynſti und Lendzion. 


Präſident Greifer nahm die von den hei 


den Abgeordneten vorgetragenen Wünſche zul 


Kenntnis und ſicherte zu, daß die von igne 
vorgebrachten Beſchwerden hinſichtlich der Er 
der polniſchen Minderheit in Danzig ie 
wohlwollenden Prüfung unterzog. 
und für den Fall, daß fie fih in einzelnen 3 PA 
len als berechtigt herausſtellen ſollten, abgeſte 
werden würden. 


mitglied der National: Partei 
in Warſchau niedergeſchoſſen 


Die Täter enttommen > 


1 
49 


Warſchau, 4. Oktober. 


Am Kein a under 
Hauptverkehrsſtraßen richau f 
tannter Seite auf ein Mitglied der Nation., 


Partei namens Ryd ein Ueberfall 
führt. Aus einer Autodroſchte, in der 
außer dem Wagenlenker zwei Männer einem 
den, wurden auf Ryd, als er aus vere 
Hauseingang auf die Straße trat, m von 
Re volverſchüſſe abgegeben: 3 wer 
ihnen erreichten ihr Ziel. Ruck brach | en 
verletzt zuſammen. Die Täter an tiger 
der Droſchke entkommen, obwohl ein um. 
beamter die Verfolgung ſofort aufna 


Eine Erllätung 
des Miniſterpräſidenken 


zur Ein eines Kurators im Lehrer- 
3 ſetzung 3 


Der Miniſterpräſident hat in der Angele⸗ 
enheit des polniſchen Lehrerverbandes die 
n Erklärung abgegeben: 


Bezüglich der vom Vorſtand des Polniſchen 
Lehrerverbandes eingelegten Berufung gegen 
die zeitweiſe Einſtellung 
Verbandes und die Zuteilung eines Kura⸗ 
tors ſtelle ich folgendes feſt: 


1. Die Urſachen der vorübergehenden Gin- 
tellung der Tätigkeit des ehemaligen Vor⸗ 

ndes des Polniſchen Lehrerverbandes 
waren folgende: 


1.) Politiſche: Die Tolerierung und 
Unterſtützung kommuniſtiſcher bzw. dem Kom⸗ 
munismus naher Ideen, des Pazifismus 
unter der Lehrerſchaft und in der Arbeit in 
den Schulen, was mit den Staatsintereſſen 
nicht übereinſtimmt, der Untergrabung des 
Vertrauens zu den ſtaatlichen Behörden und 
Beſchönigung der Arbeit der Teilmächte im 

ulweſen. 

2.) Soziale: Beſchränkung der Frei⸗ 
heit in den Anſichten und Rechten der Bürger 
durch Verfolgung derjenigen Lehrer, die mit 
den oben erwähnten politiſchen Anſichten 
nicht übereinſtimmen. 

3.) Rechtliche: a) Uleberſchreitung des 
Haushalts in den Ausgaben; b) Verbrauch 
von Summen für Dinge, die mit den Anſi 
ten des Lehrerverbandes und dem Statut nicht 
übereinſtimmen (politiſche Zwecke). 


Die Berufung eines Kurators bezweckt: 


der Tätigkeit dieſes 


eit 
1. Unterbindung der deftruttiven cen 
die dem Anſehen des verdienten P l 


Lehrerverbandes ſchädlich -ift or 

2 Die 8 der Arbeit ie ae: 
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ürfniſſen und Intereſſen des HL " eines 

ie Durchführung der ſtaaflich, 

neuen Vorſtandes, der tatſächlich wie, hreroer, 


und patriotiſche Einſtellung des 
bandes vertritt. 


Außenminifler 
beim De agu nien 


e 
Auf der Rückreiſe machte Oberſt Ber 
X} Wien halt 


tſchau 

Außenminiſter Bet ift wieder in erte 
eingetroffen; er wurde Sonnabend denz emp’ 
vom Herrn Staatspräftdenten in Au 
fangen. 

Auf feiner Rückreiſe 
hielt ſich pe gii 
wo er einen ärztlichen 
hat. Dieſer Aufenthalt gab ihm Kin 
Gelegenheit, mit dem deen ufam 
ſekretär für Aeuße res, Dr. Sch m! ften die eu 
zukommen. Die Beſprechungen oits 0 polniſch 
päiſche Lage und das öfterreichtl 
Kulturabkommen berührt haben. srausiigtlió 
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Aus Stadt sandig 


Poſener Herbſtſchau eröffnet 


Stadt Poſen 


Montag, den 4. Ottober 


Diensta g: Sonnenaufgang 5.58, Sonnen⸗ 


untergang 1 


7.24; Mondaufgang 5.59, Mond⸗ 


untergang 16.34. 
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d der Warthe am 4. Oktober . 0,08 


1 Wettervorherſage für Dienstag, 5. Oktober: 
nfangs meiſt neblig und ſtellenweiſe leichter 


Sprühregen. 


rocken; ſchwache nordweſtliche Winde; 
mperatur 12 Grad. In der Nacht 


ren bis n 


ſpäter Bewölkungszunahme und 
Mittags⸗ 
Tempera⸗ 
ahe an 0 Grad abſfinkend. 


Wichtige Fernſprechſtellen 
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Deutihe Bühne poſen 


Am 
„Eine Frau 


Mittwoch, 6. Oktober, wird das Luſtſpiel 


wie Jutta“, das am Sonnabend 


e neue Spielzeit eröffnete, wi ederholt. 


matag: 


Donnerstag 


Apollo: 


Teatr Wielki 


(Eröffnung der Spielzeit). 


pa 
„Der Zigeunerbaron“. 
h 


9 
Kinos: 


„Halka“ (Poln.) 


Gwiazda: „Die diplomatije Frau“ 


lis: 


„Halte“ (Poln.) 


Sfinte: „Sonnenſcheinchen“ 
: „Ein Filmſtar wird geboren“ 
Mlone:” „Schlußatkord“ (Deutich) 
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voller Erfolg 


ngsabend der Spielzeit 1937738 


. Kröffun 

2 Deutſchen Bühne Poſen am Sonnabend, dem 
Ottober, im Deutſchen Haus, die ein Luſtſpiel 
»Eine Frau 
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wie Jutta“ von Möller und Lorenz 


war ein voller Erfolg, der in 


eine ausführliche kritiſche Be- 
Die Güte des Stückes und 
läßt erwarten, daß die Nach⸗ 


Eintrittskarten zur zweiten Vorſtel⸗ 
am 


Mittwoch, dem 6. Oktober, im 
„ groß ſein wird. Es 
die Karten im Vorver⸗ 


Evangeliſche Vereinsbuchhandlung, 
Pufndſtiego, durchführt, rechtzeitig 


T — 
im „Eſplanade“ beendet 
nachmittag um 5 Uhr ift nach 
non 50 Stunden der Sitzſtreik des 
„Eſplanade“ beendet worden. Die 
ſtellten durch einen Abgeſandten 


den Antrag auf Konkurseröffnung. 


das beſetzt gehaltene Lokal geräumt 


alle Eingänge durch Beamte des 


verſiegelt. Die Zahlungsrückſtände 
eine Sicherung 

Unternehmens. Das Fürſorgeamt der 
waltung hat zur Befriedigung der not- 
Bedürfniſſe 
Beihilfe von 700 Zloty gewährt, wobei 


durch das bewegliche 


des Perſonals eine ein⸗ 


$ Angeſtellten etwa 11 Zloty entfallen. 


Í 


Montag wird die Handelsabteilung 
über den Konkurs entſcheiden. 


Großfeuer in Staroteha 
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Am geſtrigen Sonntag wurde in den 
Meſſehallen an der Bukowſka die diesjäh⸗ 
rige Ausſtellung „Kunſt, Blumen und 
Inneneinrichtung eröffnet. Nach einer An⸗ 
ſprache von Profeſſor Jan Wyſocki wurde 
der Eröffnungsakt vom Stadtpräſidenten 
Wieckowſti vollzogen. Ein Rundgang durch 
die Ausſtellung zeigt, daß ſich die Veran⸗ 
ſtalter bemüht haben, dieſe Herbſtſchau recht 
ſehenswert zu machen. Die Abteilung 
der Kunſt hat in dieſem Jahre eine Erwei- 
terung auf ſämtliche Landesteile Polens 
erfahren und macht einen guten Eindruck. 
Etwa 1000 Arbeiten aus dem Gebiete der 
Malerei, Graphik, Bildhauerei, Keramik 
uſw. find zuſammengebracht worden. Die 
Empfangshalle hat man, wie im Vorjahre, 
in einen Blumengarten verwandelt, der 


auch diesmal wieder mit ſeinen reizenden 
Fragmenten das Auge erfreut. Ein in die⸗ 
ſen Rahmen geſchickt eingebauter Kaffee⸗ 
hausgarten ladet die 17 15 zum Ver⸗ 
weilen ein. In der gegenüberliegenden Ecke 
iſt ein Podium für ein Orcheſter errichtet 
worden, das täglich von 17—19 Uhr kon⸗ 
zertieren wird. In der Nebenhalle, in der 
die Abteilung „Inneneinrichtung“ unter⸗ 
gebracht iſt, ſtellt vor allem die Möbelindu⸗ 
ſtrie in geſchmackvoller Aufmachung aus. 
Die Ausſtellung iſt am erſten Tage von 
etwa 5000 Perſonen beſucht worden. Mit 
populären Zügen aus Kattowitz und 
Oſtrowo waren 500 Perſonen zum Beſuch 
der Ausſtellung eingetroffen. Die Ausſtel⸗ 
lung wird zwei Wochen geöffnet ſein. Be⸗ 
ſuchszeit bis 18 Uhr. 


knien 


1 31. mit dem polniſchen Staatspräſidenten; 
5 Gr. (Pieſkowa Skala) mit Ueberdruck „Port 
Gdanijt; 30 und 55 Gr. als die beiden Wert: 
zeichen, die aus Anlaß des Gordon⸗Bennett⸗ 
Wettbewerbs erſchienen, und 15 Gr. (Dampfer 
auf hoher See) mit Ueberdruck „Port Gdaufk“. 


Schaffung eines Gewerbeaufſichts- 
komitees bei den Handelskammern 


Im Verband der Induſtrie⸗ und Handelskam⸗ 
mern Polens wird gegenwärtig über die Schaf⸗ 
fung eines Gewerbeaufſichtskomitees (Komitet 
bezpieczenſtwa pracy) bei den Induſtrie⸗ und 
Handelskammern Polens beraten. Dieſe Komi⸗ 
tees, die der Zuſtimmung des Miniſters für 
ſoziale Fürſorge und der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt bedürfen, ſollen die Aufgabe haben, die 
Arbeitsſicherheit in den Betrieben zu erhöhen. 


Was für Wetter bringt der Ottober? 


Für Oktober bringt der Bromberger Aſtro⸗ 
Meteorologe Fr. H Prengel folgende 
Wettervorausſchau: 

1.—10. Oktober: Bewölkter und windiger, 
beſonders um den 2., 4., 5. und 9. Zwiſchen⸗ 
durch ziemlich heiter bei wechſelnder Bewöl⸗ 
kung des Himmels. Stürmiſch an der Oſtſee. 
An den ſonnigen Tagen ziemlich warm, jedoch 
= * Abkühlung. Kalte Nächte mit 

ro i 

11.—20. Oktober: Abwechſelnde Aufheite⸗ 
rung und Bewölkung mit en 
Regen. Im Often und im Gebirge Nieder- 
ſchläge gemiſchter Art. Weitere Abkühlung. 
Gegen Ende der Dekade im allgemeinen mil⸗ 
der, ſtellenweiſe jedoch regneriſch und windig, 
beſonders an der See. Heiterer im Süden. 

21.—31. Oktober: Im allgemeinen ziem⸗ 
lich heiter, jedoch unſicheres Wetter, vor allem 
am- Anfang und in der zweiten Hälfte der De- 


kade, wo Tiefs Veränderung und Bewölkung 
bringen; zeitweiſe Regen, Wind bzw. Sturm. 
Nach größerer Erwärmung erneute Abküh⸗ 
lung bis annähernd Null Grad. 

— 


Die Rettungsbereitſchaft wurde am Gonne. 


abend quf den Hauptbahnhof gerufen. Im 
Gdingener Kurierzug hatte man den 7jährigen 
Tadeuſz Rutkowſki aus Promno nach Poſen ge⸗ 
bracht. Der Knabe war in der Nähe der Sta⸗ 
tion Biskupitz aus einem anderen Zuge auf den 
Bahndamm geſtürzt und hatte ſich dabei ſchwer 
verletzt. Sein Zuſtand iſt bedenklich. 

Ihren Verletzungen erlegen. Die 17jährige 
Friſeurgehilfin Stefania Szymauſka, die in der 
vergangenen Woche auf dem Bahnhof in 
Dembſen verunglückt war, iſt im Krankenhaus 
ihren Verletzungen erlegen. N 


Aus der Poſener Gerichtschronik. Vor dem 
Burggericht hatten ſich die 21jährige Ewa Po- 
dewſka, Kopernika 37, und ihr 28jähriger Ber- 
lobter, Wadyjlaw Kowalak, Kanalowa 21, zu 
verantworten. P. hatte als Dienſtmädchen im 
Polniſchen Roten Kreuz ſyſtematiſche 
Diebſtähle verübt, indem fie Porzellan- 
gegenſtände, Lebensmittel uſw. mitnahm und 


in die Wohnung ihres Verlobten trug. Vor 


Gericht erklärte ſie, daß ſie die Sachen in Ge⸗ 


ſchäften auf dem Alten Markt und in der St. 


Martinſtraße gekauft habe. Die als Zeuge ver⸗ 
nommene Vorſteherin Helena Kwasniewfka 
ſagte aus, daß die bei der polizeilichen Haus⸗ 
ſuchung in der Wohnung des Kowalak gefun- 
denen Gegenſtände aus den Räumen des Roten 
Kreuzes geſtohlen waren. Der Verlobte Ko⸗ 
walak erklärte, er hätte nicht gewußt, daß die 
zu ihm gebrachten Sachen von Diebſtählen her⸗ 
rührten. Das Gericht verurteilte Ewa Po⸗ 
dewſka zu vier Monaten Arreſt mit vierjähri⸗ 
gem Strafaufſchub, während Kowalak frei- 
geſprochen wurde. 


Aus Posen und Pommerellen 


Śrem (Schrimm) 

t. Körung von Privathengſten. Auf Grund 
der Verordnung betr. Aufſicht über Pferde fin- 
det das diesjährige Hengſtſchauen durch die 
Körungskommiſſion in Schrimm am Sonnabend, 
9. Oktober, 11 Uhr vorm. ſtatt. Der Kommiſ⸗ 
fon find alle im Privatbeſitz befindlichen 
Hengſte vorzuführen. Dabei ſind alle Doku⸗ 
mente, wie Identitätsſchein, Abſtammungsnach⸗ 
weis, das früher herausgegebene Körungszeug⸗ 
nis uſw. vorzulegen. 

Środa (Schroda) 

t. Grundſtücksverſteigerung. Am 7. Oktober 
wird um 11 Ahr im Gerichtsgebäude das 
Grundſtück des Schuldners Anton Lorenz aus 
Schroda, Mariz. Pilſudſkiego 10, beſtehend aus 
Mietswohnhaus, Stall, Schuppen und Neben⸗ 
gelaß ſowie Garten mit Treibhaus — Schroda 
Band XXV, Karte 916 — meiſtbietend verſtei⸗ 
gert. Der Schätzungswert beträgt 8385 ZI, die 
Verſteigerung beginnt mit 6288,75 31. Das 
Grundſtück kann zwiſchen 8 und 18 Uhr beſich⸗ 
tigt werden. Die Verſteigerungsatten find im 
Schrodaer Burggericht einzuſehen. R 


Pniewy (Pinne) ; 

mr, Feuer. Auf dem Gute Chelmno entſtand 
auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe Feuer, dem 
eine große Feldſcheune zum Opfer fiel. Die 
Scheune war mit Hafer und Erbſenvorräten ge- 
füllt. Ehe die Spritzen zur Stelle waren, hatte 
das Feuer alles reſtlos verzehrt. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt, Der nächſte Vieh⸗ und Pferdemarkt findet 
in unſerer Stadt am 7. d. Mts. auf dem Bich- 
marktplatze ſtatt. 3 

dt. Diebſtahl dreier Fahrräder. In der 
Nacht zum 3. Oktober brachen Diebe in die 
Wohnung des Paſtors Keding in Lekno ein 
und ſtahlen drei faſt neue Fahrräder. Das eine 


war Eigentum des Pfarrers, das andere ge⸗ 
hörte ſeinem Bruder und das dritte dem Gärt⸗ 
ner Fritz Wickert aus Lekno. Leider konnte 
trotz ſofortiger Nachforſchungen nichts von den 
Spitzbuben entdeckt werden. Der Schaden be⸗ 
trägt 450 Jl 


Pleszew (Pleſchen) 

& Vieh- und Pferdemarkt. Am Donnerstag, 
dem 7. Oktober, findet in Pleſchen ein Vieh⸗ 
und Pferdemarkt jtatt. 


: Großer Einbruchsdiebſtahl , 
Uhrengeſchäft ausgeplündert — 20 000 Ztoiy 
Schaden 


& In der Nacht zum 2. Oktober wurde in die 
Wohnung und in den Laden des Uhrmachers 
und Juweliers Rolzat auf der Poſener Straße 
ein ſchwerer Einbruch verübt. Gegen 142 Uhr 
drangen die Banditen von der Hofſeite in die 
Wohnung ein. Herr Roſzak war nicht zu Haufe. 
Als Frau Roſzak Schritte in der Küche hörte, 
dachte ſie, es wäre ihr heimkehrender Mann. 
Ehe ſie ſich orientieren konnte, wurde die Tür 
zum Schlafzimmer geöffnet und drei maskierte 
Banditen ſtürmten herein. Zwei Banditen 
hielten mit Revolvern und langen Meſſern 
Frau Roſzak und ihre Schwägerin in Schach, 
und der dritte riß alle Käſten und Fächer auf 
und raubte allen Schmuck. Wäſche und Klei⸗ 
dungsſtücke ließ er unberührt. Dann ging er 
in den Laden, wo er alle Wertſachen raubte. 
Optiſche Geräte und große Wanduhren ließ er 
zurück. Bevor die Banditen das Haus ver⸗ 
ließen, feſſelten und knebelten fie Frau Roſzak 
und ihre Schwägerin. Die große Dunkelheit 
kam ihnen zuſtatten, ſo daß ſie ungeſehen das 
Weite ſuchen konnten. Nach einiger Zeit ge⸗ 
lang es Frau Roſzak, ſich von den Feſſeln zu 
befreien. Sie lief auf die Straße und ſchrie 
um Hilfe. Die Polizei leitete die Verfolgung 
der Banditen ein. Wie verlautet, ſoll man den 


Dienstag, den 3. Oktober 1937 


und Land 


Korsetts u. Büstenhalter 


Fachmännische Bedienung, 
Seit 1913 am Platze. 


S. Kaczmarek ietzt27Grudnia 10 


Tätern auf der Spur fein. Herr Roſzak ſchätzt 
ſeinen Schaden auf 20000 31. Außer den 
Wertſachen wurden auch noch 400 31. in barem 
Geld geſtohlen. 


Kiszkowo (Welnau) 

wm. Mühlenbrand. In der Nacht vom Frei⸗ 
tag zum Sonnabend brannte in Kletzko die 
Dalborſche Motormühle nieder. Der Getreide⸗ 
ſpeicher iſt ſtehengeblieben. Der Schaden ift 
durch Verſicherung gedeckt. 


Miejska Görka (Görchen) 

— Schnell gefaßt. Ein aus Liſſa ſtammender 
Spitzbube, der mit einer Zigeunerbande mitzog, 
entwendete dem Propſt Lewandowicz ein Gram 
mophon und einen Photoapparat. Der Staats⸗ 
polizei gelang es, den Dieb zu verhaften. Die 
geſtohlenen Gegenſtände waren im Walde vers 
ſteckt und konnten gefunden werden. 


Jarocin (Jarotſchin) 

x Wieder ein Selbſtmord. Die 19jährige 
Zofia Piotrowſka, die bei Garſtka in der ul. 
3. maja 24 beſchäftigt war, verübte am Diens⸗ 
tag abend aus unbekannter Urſache Selbſtmord. 
Sie hatte ſich den Revolver ihres Arbeitgebers 
verſchafft und ſich durch einen Schuß in den 
Mund das Leben genommen. Es iſt dies der 
dritte Selbſtmord, der ſich in den letzten Tagen 
in unſerer Stadt ereignet hat. 


X Autounfall. Am Donnerstag nachmittag 
ereignete ſich auf der Poſener Chauſſee im 
Walde kurz vor Jarotſchin ein Autounfall, dem 
der Perſonenwagen des Herrn Wackaw Luczat 
aus Schroda zum Opfer fiel. Das Auto fuh⸗ 
nach Witaſchütz und wurde von einem anderen 
ſchneller fahrenden Auto überholt. Der Chauf⸗ 
feur des erſten Wagens hatte die Signale ſpät 
vernommen und wollte noch ſchnell nach rechts 
ausweichen, um das andere Auto vorbeizu⸗ 
laſſen. Dabei kam es ins Schleudern und fuhr 
in den Chauſſeegraben. Beſitzer und Chauffeur 


erlitten nur leichte Verletzungen, während der 


mitfahrende Bautechniker Schulz ſich mit ſchwe⸗ 
en Kopfverletzungen in ärztliche Behand⸗ 
lung begeben mußte. 

Ein Motorradunfall ereignete ſich am Mitt⸗ 
woch abend auf der Pleſchener Chauſſee. Der 
3ljährige Schneider Kazmierſki aus Pleſchen 
fuhr ohne Licht nach Jarotſchin und geriet da⸗ 


bei auf das ebenfalls ohne Licht vor ihm 


fahrende Fuhrwerk des Landwirts Kwasniewfki 
aus Piekarzew. Der Motorradfahrer wurde in 
ſchwerverletztem Zuſtande in ein Poſener Kran⸗ 
kenhaus gebracht. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 

* Stadtverordnetenſitzung. In der kürzlich 
abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten 
wurde insbeſondere über Fragen der ſtädtiſchen 
Gasanſtalt verhandelt. Zunächſt wurden die 
Bedingungen für Gaslieferung feſtgelegt. Am 
die hieſige Gasanſtalt den neuzeitlichen Anfor⸗ 
derungen entſprechend auszugeſtalten, follen 
zwei neue Retortenöfen eingebaut werden. Die 
dazu erforderlichen Mittel in Höhe von 12 000 
Zloty folen als langfriſtige Konverſions⸗ 
anleihe bei der Polniſchen Kommunalbank in 
Warſchau beſchafft werden. Weiter wurde der 
Ankauf eines Zeißſchen Nivellierapparates für 
die in Angriff zu nehmenden Kanaliſations⸗ 
arbeiten beſchloſſen. Nach dem Reviſtonsbericht 
über die Schulkaſſe wurden Vorſchläge für eine 
Neueinteilung der Stadt bezüglich der Schorn 
ſteinfegerbezirke gemacht. 


Czarnków (Czarnikau) 

üb. Zwei RNieſenkürbiſſe erntete der Landwirt 
Emil Krenz in Romanshof. Der eine Kür⸗ 
bis wog 85, der zweite 75 Pfund, beide wuchſen 
an einer Staude. In hieſiger Gegend hat die 
Witterung das Wachstum der Hack⸗ und Gar⸗ 
tenfrüchte beſonders begünſtigt. 


Das Zeit der polniſchen Kunſt 


Am Sonnabend wurde in Warſchau das Feft 
der polniſchen Kunſt eröffnet. Die Stadt hatte 
reich geflaggt und war am Abend feſtlich er⸗ 
leuchtet. Am Nachmittag fanden in den ein⸗ 
zelnen Theatern Feſtaufführungen ſtatt. Am 
13 Uhr wurde die Ausſtellung „Kunſt, Bild⸗ 
hauerei und Graphik“, auf der etwa 400 Werke 
von mehr als hundert Künſtlern ausgeſtellt ſind, 
durch den Marſchall smigly⸗Rydz eröffnet. 

Die Liga zur Hebung des Reiſeverkehrs hat 
bereits 15 000 Teilnehmerkarten für dieſes Feſt 
ausgegeben. Außerdem ſind 30 populäre Züge 
ee worden, die in der Zeit vom 2 bis 

. 8. etwa 20 000 Beſucher na tiau 
bringen follen. ſuch * 
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Sport vom Tage 
Glänzender Saiſon⸗Ausklang 


diesmal Auto⸗Anion vor Mercedes⸗Benz 


Das Internationale Donington⸗Park⸗ 
Rennen, das erſte Rennen nach dem Welt⸗ 
lriege, an dem geſchloſſene deutſche Rennmann⸗ 
ſchaften in England an den Start gingen, 
wurde zu einem großen deutſchen Erfolg. Die 
Auto⸗Union ſtellte mit Bernd Roſe meyer 
den Sieger vor Manfred v. Brauchitſch und 
Caracciola, dem Reifenſparer, auf Mer: 
cedes-Benz. Von den ſieben geſtarteten deut- 
ſchen Wagen kamen fünf hintereinander durchs 
Ziel, Müller auf Auto-Union als Vierter und 
Haſſe auf Auto-Union als Fünfter. Die Auto- 
Union errang weiterhin den Team-Preis für 
die beſte Mannſchaft. 

Noch nie hat ein Autorennen in England 
einen ſolchen Maſſenbeſuch gehabt wie dieſes 
Donington-Park⸗Rennen mit der Beſetzung der 
ſieben deutſchen, die Welt beherrſchenden Renn⸗ 
wagen. Rund 100 000 Menſchen umſäumten 
die 5,028 Kilometer lange Strecke, und die 
Buchmacher hatten große Stände aufgeſchlagen, 
in denen hohe Wetten abgeſchloſſen wurden. 

Nach zwölf Runden lagen allein Mercedes⸗ 
Benz und Auto-Union in der führenden Runde. 
In der 26. Runde gab Lang, der bis zur drei⸗ 
zehnten Runde an der Spitze gelegen hatte, 
wegen Stoßdämpferſchadens auf. Dasſelbe 
Schickſal ereilte Seaman in der 30. Runde. 
Reifenwechſel änderten oft die Reihenfolge, bis 
lich zum Schluß Roſemeyer durchſetzte und mit 


38 Sekunden Vorſprung gewann. Der ſpan⸗ 
nende 80⸗Runden⸗Kampf über eine Geſamt⸗ 
ſtrecke von 402 Kilometer wurde von dem Sie⸗ 
ger in 3:01: 02,1 Stunden zurückgelegt. 


die Jauberei 
der deulſchen Aulorennfahrer 


London, 4. Oktober. 

Die engliſche Preſſe würdigt den großen 
Sieg, den die deutſchen Rennwagen beim 
Rennen im Donington⸗Park errungen haben. 
Der Bericht der „Daily Mail“ hebt ſchon in 
der Ueberſchrift hervor, daß die Deutſchen 
das ſchnellſte Straßenrennen ge: 
wonnen haben. In dem Bericht heißt es 
weiter, daß die Zuſchauer von der „Zauberei“ 
der deutſchen Fahrer bei der Schnelligkeit der 
vier Mercedes- und drei Auto⸗Union⸗Wagen 
au 1 8 geweſen ſeien. Der Autoſport⸗Kor⸗ 
reſpondent der „News Chronicle“ nennt das 
Rennen vom Donington-Park das ſchnellſte, 
das bisher auf einer britiſchen Autobahn aus- 
getragen worden iſt. In ſeinem Bericht hebt 
er lobend hervor, daß ein deutſcher Wagen 
in 27,4 Sekunden zwei Reifen gewechſelt und 
getankt habe, in dieſer kurzen Friſt 
außerdem der Fahrer eine Erfriſchung be- 
kommen hat und die Windſchutzſcheibe geſäu— 
bert worden fei ` 


Deutſcher Tennisklub knapp geichlagen 


In dem Klubkampf der beiden ſtärkſten Ten- 
nisvereine unſerer Stadt unterlag der deutſche 
„Tennis⸗Club Poznan 1933“ gegen die Mann⸗ 
ſchaft der Tennisabteilung des A. Z. S. knapp 
mit einem Punkt Unterſchied. Wie knapp der 
Sieg errungen wurde, zeigt auch das Verhält⸗ 
nis der gewonnenen Sätze 24:22 und der 
Spiele 230 : 220. 

Das verhältnismäßig ſchöne Herbſtwetter be⸗ 
günſtigte den glatten Verlauf der Spiele, ſo daß 
alle Kämpfe noch rechtzeitig beendet werden 
konnten. Am Sonnabend ſtörten die noch zu 
feuchten und glatten Plätze; die Bälle ver⸗ 
färbten ſich zu ſchnell und waren in der Däm⸗ 
merung nur ſchlecht zu erkennen. 

Von den am Sonnabend ausgetragenen 
Kämpfen gewann der T. C. P. 4 und der A. 3. 
S. 2. Dieſe Führung mußte der T. C. P. am 
Sonntag aber bald abgeben. Mit 9:7 für 
A. Z. S. ging es in die Mittagspauſe. T. C. P. 
zog dann auf 10:10 gleich, mußte aber das 
letzte Spiel und damit den Geſamtſieg den 
Gegnern überlaſſen. ; 

In den einzelnen Treffen gab es teilweiſe 
recht guten Sport. Frau Geißler ſchlug Frl. 
Hojan, die Siegerin des großen Abſchluß⸗ 
turniers, in zwei Sätzen nach ſehr ſchönem 
Kampfe 10:8, 6:1. Frl. Hojan leiſtete im 
erſten Satz erbitterten Widerſtand. Sie hatte 
auch einige Satzbälle, mußte ſich dann aber 
dem überlegenen Spiele ihrer Gegnerin beu⸗ 
gen. Im zweiten Satz zermürbte ein von Frau 
Geißler nach den erſten Spielen eingelegter 
Spurt Frl. Hojan vollends, ſo daß Frau Geiß⸗ 
ler den Satz glatt mit 6:1 gewann. Die zweite 
Spielerin des T. C. P., Frau Lehfeld, war 
ihrer Gegnerin, Frl. Frankowſka, gleichfalls 
überlegen. Auch im Gemiſchten Doppel zeigte 
ſie ſich wieder als gute Partnerin. Bei den 


Herren des T. C. P. waren es die Nachwuchs- 
ſpieler Fuchs, Stark, Klimanek und Dr. Krogh- 
ling, die ſich im Einzel hervortaten. Mönnig 
hatte am Sonntag ſeinen ſchwarzen Tag. Er 
verlor gegen Kſawery Tkoczynſki etwas zu glatt 
6:3, 6:2. Ein ſchönes Spiel zeigten Geißler 
Fuchs im Herrendoppel gegen J. Tkoczynſki— 
Mikolajczak, wo fie nach ſehr ſchwerem Kampfe 
4:6, 6:4, 4:6 unterlagen.. Auch v. Gers⸗ 
dorff—Stark zeigten in ihrem Kampfe gegen 
Rözycki—Pawlowſki ſchönes Tennis und ge- 
wannen 6:2, 6:4, 

Die einzelnen Ergebniſſe waren folgende (an 
erſter Stelle die Spieler des T. C. P.): 

Herreneinzel: Mönnig— Tloczynſki 3:6, 2:6; 
Dr. Thomaſchewſki—Mikolajczak 3:6, 2:6; 
Geißler —Borowczak 1:6, 4:6; v. Gersdorff 
J. Tkoczynſki 1:6, 5:7; Fuchs Matuſzewſfki 
7:5, 6:2; Stark Ndwak 6:3, 6:3; J. Glo- 
winſki—Pawkowſki 2:6, 1:6; Sennert— von 
Hamel 3:6, 5:7; Dr. Kroehling-Chaumont 
4:6, 6:3, 6:1; Klimanek—Lukowiak 6:4, 
6:4. ; 

Dameneinzel: Frau Geikler— Frl. Hojan 
10:8, 6:1; Frau Lehfeld Frl. Frankowfka 
6:3, 6:2; Frl. Styra— Frl. Brzeſka 2:6, 
2 26. ; ; 

Herrendoppel: Dr. Thomaſchewſki, Mönnig— 
Kj. Tloczynſki, Borowezak 13:11, 4:6, 2:6; 
Geißler, Fuchs J. Tloczynſki, Mikolajczak 4:6, 
6:4, 4:6; v. Gersdorff, Stark Rozyeki, 
Pawkowſki 6:2, 6:4; Dr. Kroehling, Sennert— 
Chaumont, v. Hamel 6:2, 6:1; Klimanek, 
Styra— Nowak, Skubiſzynſti 3:6, 6:4, 10:8. 

Gemiſchtes Doppel: Fr. Geißler, Mönnig 
Frl. Hojan, Kſ. Tkoczynſki 8:10, 1:6; Fr. 
Lehfeld, Dr. Thomaſchewſki— Frl. Frankowſfka, 
Mikolajczak 6:4, 6:1; Frl. Styra, Fuchs 
Frl. Brzeſka, Borowezak 3:6, 326. 


Tag der ueberraſchungen 


Bei prächtigem Herbſtwetter war der geſtrige 
Beſuch in Lawica recht gut, ebenſo der gebotene 
Sport; aber es kamen recht viele Außenſeiter 
in Front, die entſprechend hohe Quoten brachten. 
Einen dreifachen Erfolg hatte Dr. Schlingmann 
mit Traglaſt, Kiwi und Hajdamak IV; für 
einen kleineren Stall gewiß ein ſchönes Ergeb⸗ 
nis. Die Beſetzung der Felder war geſtern 
ebenfalls recht gut. 

Militärrennen über 5000 Meter. Preiſe 200, 
60, 20 Zl. 1. 15. Ul.⸗Rgts. Wicher, 72 Kg., 
Wiezanſti; 2. desſelb. Cinzano, 75 Kg., Bam⸗ 
bowſki. Cacana führt vor Bim; im letzten 
Drittel des Weges geht Wicher an die Spitze 
und gewinnt mit einer Länge vor Cincano. — 
Tot.: 87:5. Pl. 20,50, 29. 

Hürdenrennen über 2800 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 31. 1. Dr. Schlingmanns Traglaſt, 
71 Kg., Gryza; 2. H. Horſzlewicz' Dumka; fer⸗ 
ner liefen Jarema IV, Gwint. Gladiator führt 
bis auf den Berg vor Traglaſt; an der erſten 
Hürde ſtürzt Gladiator. Im Einlauf geht Trag⸗ 
laſt an die Spitze und gewinnt mit einer Länge 
vor Dumka. — Tot.: 8:5. Pl. 6,50, 23. 

5 Militärrennen über 5000 Meter. Preiſe 200, 
170 piin 1. Wojjt. Al tohol, 72 Kg., Gene- 
Con borſti. Unter abwechſelnder Führung von 

yranta und Altohol gewinnt letzterer zum 
Schluß ganz überlegen mit 30 Längen. Tot. 7:5 
. über 1100 Meter. Preiſe 400, 
20, 40 3. 1. Graf Mielysjtis Someita, 


54 Kg., Kowalczyk; 2. General Zahorſtis Baba 
Jaga, 54 Kg., Kubacki; 3. Graf Korzbok⸗Lackis 
Hindus, 56 Kg., Szymanſki; ferner liefen jola, 
Zuwieja, Belcanto, Roſa, Luſia. Jawajka fin⸗ 
det zuerſt ihre Beine und führt bis ins Ziel, 
das ſie eine Länge vor Baba Jaga erreicht, eine 
halbe Länge dahinter Hindus. — Tot. : 11:5. 
Pl. 6,50, 17,50, 7. 

Hindernisrennen über 4200 Meter. Preiſe 
3000, 900, 300 31. 1. Dr. Schlingmanns Haj⸗ 
da mak IV., 64 Kg., Gryza; 2. H. Herſzlewicz' 
Haſſan Bei, 64 Kg., Kurowſki; ferner liefen 
Bodin, Kram, Sarmata (geſtürzt). Hajdamat 
führt neben Sarmata, die gleich an der erſten 
Hürde ihren Reiter abſetzt, ſpäter iſt Haſſan Bej 
vorn und führt Hajdamal bis in den Einlauf, 
wo letzterer wieder anzieht, um mit einer Länge 
zu gewinnen. — Tot.: 19:5. Pl. 11, 9. 

Flachrennen über 2400 Meter. Preiſe 500, 
150, 50 31. 1. Dr. Schlingmanns Kimi, 61 Kg., 
Wachowiak; 2. St. Winiec Jurand III, 57 Kg., 
Rutkowſki; 3. Graf Mielzynſkis Pumpernickel, 
57 Kg., Konieczuy; ferner liefen Ottawa, Forys, 
Lakme, Debello. Kiwi führt vor Forys; in der 
Geraden greifen Jurand und Pumpernipel an, 
können aber nur, durch je eine Länge getrennt, 
den zweiten und dritten Platz belegen. — Tot.: 
12,50: 5. Pl. 8, 12, 11. 

Flachrennen über 1800 Meter. Preiſe 600, 
180, 60 31. 1. WI. Hrycyks Kryton, 61 Kg., 
Kurowſti: 2. W. Lewickis Bonne Aventure, 59 


Kg., Szymauſki; 3. Frau Krügers Farys II, 
62 Kg., Sauerland; ferner liefen Gdanſcanka, 
Etna III, Trzak. Nach zweimaligem Fehlſtart, 
veranlaßt durch Kryton und Pan Benet, begräbt 
letzterer ſeine Chancen durch miſerables Abkom⸗ 
men. Kryton führt und kann vor Bonne Aven⸗ 
ture und Farys leicht gewinnen. — Tot.: 49:5. 
Pl. 9,50, 11,50, 7. 

Flachrennen über 1600 Meter. Preiſe 400, 
120, 40 31. 1. T. Seidels Palier, 56 Kg., 
Sauerland; 2. St. Krolickis Eleazar, 62 Kg., 
Horut; 3. Graf Mielzynſkis Fru Fru, 56 Kg., 
Kowalczyk; ferner liefen Ahi, Sekret, Nygus II, 
Sana. Die hereinbrechende Dämmerung ließ 
den Verlauf des Rennens faſt gar nicht erken⸗ 
nen. Palier gewinnt nach einem ſcharfen Schluß⸗ 
angriff leicht vor Eleazar und Fru Fru, die 
durch eine Länge getrennt bleiben. — Tot.: 
11:5. Pl. 5,50, 6, 7,50. 


Meltretord in Lodz 


Im Rahmen des in Lodz zum Austrag ge⸗ 
brachten Frauen-⸗Bezirlswettkampfes Schleſien⸗ 
Lodz unternahm die von der Olympiade her gut 
bekannte Leichtathletin Kwasniewſka den Ver⸗ 
ſuch, den Weltrelord im beidarmigen 
Speerwerfen, der von der Deutſchen Ge⸗ 
lius gehalten wurde, zu verbeſſern. Der Ver⸗ 


ſuch gelang. Die Polin warf rechts 41,39 und 
links 21,38 Meter, womit ſie den Weltrekord 
um 30 Zentimeter verbeſſerte. 


Nüßlein Doppelſieger in London 


Im Londoner Wembley⸗Sportpalaſt lieferten 
ſich Nüßlein und Tilden einen herrlichen End- 
kampf, den der deutſche Tennislehrer in fünf 
Sätzen 6:4, 3:6, 6:3, 2:6, 6:3 für ſich eht- 
ſchied. Nüßlein⸗Plaa hatten ſich durch einen 
harterkämpften Sieg über Cochet-Ramillon in 
die Endrunde gekämpft, wo fie auf die Amert 
faner Tilden Stoejfen trafen. Hier kam der 
Sieg des europäiſchen Paares ſehr unerwartet. 
Nüßlein ſpielte jedoch in der Form feines Le- 
bens. So konnte es bei Plaas wirkungsvoller 
Unterſtützung nicht fehlen, daß das Schlußergeb⸗ 
nis 6:1, 6:4, 6:4 für das deutſch⸗franzöſiſche 
Paar lautete. 


Knappe Ligaſpielergebniſſe 

Die Poſener „Warta“ trug geſtern in ver⸗ 
änderter Mannſchaftsbeſetzung ihr Ligatreffen 
gegen die Krakauer Wiſla aus und gewann 
knapp 3:2, nachdem ſie bis zur Pauſe durch 
zügiges Spiel der Stürmerreihe 3:1 klar in 
Führung gegangen war. Nach der Pauſe ließen 
beide Mannſchaften nach, ſo daß der Kampf nicht 
mehr ſo intereſſant verlief. Kurz vor Schluß 
ſchoß Wiſla das Anſchlußtor. 

Cracovia ſchlug nach dramatiſchem Kampfe 
ihren Ortsrivalen „Garbarnia“ 1:0. Ruch 
mußte ſich anſtrengen, um die Lemberger Pogor 
3:2 zu ſchlagen. 


Warſchauer Ausklänge der Leichtathleti 


Am Sonnabend und Sonntag wurden in 
Warſchau internationale Leichtathletit⸗Wett⸗ 
kämpfe ausgetragen. Der erſte Tag brachte 
u. a. folgende Ergebniſſe: Im Kugelſtoßen ge⸗ 
wann Gierutto mit 15,31 vor dem Olympia⸗ 
Zweiten Bärlund⸗Finnland (15,12) und deſſen 
Landsmann Toivonen. Den 1000⸗Meter⸗Lauf 
gewann der Belgier Moſtart in der Zeit 2 : 27.8 
vor Hartikka⸗Finnland und Gaſowſki, die beide 
die gleiche Zeit von 2:29 erzielten. Vierter 
wurde der Finne Hoppania vor Staniſzewſki. 
Kucharſti landete abgeſchlagen auf dem ſieben⸗ 
ten Platz. Im 5000⸗Meter⸗Lauf ſiegte Leh⸗ 
tinen nach erbittertem Kampfe fünf Meter vor 
Noji und dem Finnen Kurti. Die Zeit des 
Siegers betrug 14: 51.6. . 

Am zweiten Tage ſiegte Gaſowſki im 800- 
Meter⸗Lauf nach ſcharfem Endſpurt in 155.1 
vor ſeinem Landsmann Kucharſki, der den 
Finnen Hartikka hinter ſich ließ. Den 3000⸗ 
Meter⸗Lauf gewann Hoppania 20 Meter vor 
dem übrigen Felde in 831.6. Um den zwei- 
ten Platz wurde erbittert gekämpft. Moſtart 
blieb hier ſiegreich vor Noji, Soldau und Leh⸗ 
tinen. Sieger im Diskuswerfen wurde Gie⸗ 
rutto mit 43,64 Meter vor Praſki und Toi⸗ 
vonen. 


der zweite Start der Erfurler 


Der Erfurter „Heros“ trat am geſtrigen 
Sonntag gegen „IKP.“ in Lodz an und verlor 
den Kampf im gleichen Punktverhältnis wie 
gegen den Poſener „Sotól“. Die Gewinnpunkte 
für die Deutſchen holten Kaeſtner, der gegen 
Bartniak keinen leichten Stand hatte, und Bey, 
der Kubiak in der erſten Runde knockout ſchlug. 
Unentſchiedenen Ausgang nahmen die Begegnun⸗ 
gen Pfeffer —Spodenkiewicz und Arit- Heros 
gegen Schön. Die übrigen Kämpfe brachten fol⸗ 
gende Ergebniſſe: Popidat IKP. beſiegte Ko⸗ 
walſti nach Punkten, desgleichen Kowalewſti 
den Erfurter Fuchs. Chmielewſki ſchlug Bode 
in der zweiten Runde k. o., während Pietrzak 
gegen Müller nach Punkten gewann. Das End⸗ 
ergebnis lautete 10:6 für IKP. Es ſoll nicht 
unerwähnt bleiben, daß die Lodzer Juden das 
Treffen boykottierten. : 


. Motorrad-Welirelorde eines 
Italieners 


Neue Motorrad =- Weltrekorde 
ſtellte der Italiener Taruffi auf jeiner 
500er⸗Gilera⸗Maſchine bei Brescia auf. 
überbot Hennes Welthöchſtleiſtung der 500er 
Klaſſe über 5 Kilometer mit fliegendem Start 
von 198,150 auf 247,933 Stundenkilometer. 
Dieſe Leiſtung iſt zugleich auch beſſer als der 
abſolute ltrekord Hennes über die 5⸗Kilo⸗ 
meter⸗Strecke, der bisher 230,280 Stunden⸗ 
kilometer betrug. Ferner fuhr Taruffi über 
5 Meilen mit 241,599 Stundenkilometer ab⸗ 
ſolute und Klaſſenbeſtleiſtung. Weltrekorde 
fuhr er dann noch über 10 Kilometer und 
10 Meilen mit ſtehendem Start (221,985 und 
213,859 Stundenkilometer). 


Deulſcher Sieg im Wiener Preis 
der Nationen 


Nach dem Sieg im öſterreichiſchen Spring⸗ 
derby iſt der reichsdeutſchen Mannſchaft nun 
auch der große Wurf im Nationen⸗Preis ge⸗ 
lungen. Mit insgeſamt acht Punkten der 
beſten Pferde ſiegten Rittmeiſter Momm auf 
Alchimiſt und Rittmeiſter Haſſe auf Tora 
mit je vier ſowie Oberleutnant Brinck⸗ 
mann auf Baron IV ohne Strafpunkte. 
Hauptmann v. Barnekow mit Olaf blieb mit 
zwanzig Strafpunkten für die Bewertung 
außer Betracht. Den zweiten Platz beſetzten 


die Italiener mit 23 Punkten vor den Angar 
mit 60. Oberleutnant Brinckmann holte 
außerdem mit Baron IV, auf dem er ſchon das 
Springderby gewonnen hatte, a 
Reiter mit zweifehlerloſen Ritten 
den Preis für die beſte Einzelleiſtung. 


Liga-Auſſtieg eniſchieden 
Die geſtrigen Liga⸗Aufſtiegsſpiele brachten 
folgende Ergebniſſe: Polonia —Brygada “2 
Smigig-Unia 8:1. Es fteigt aljo die im 1 
gangenen Jahre abgeſprungene War x 
„Polonia“ wieder in die Extraklaſſe auf, m 
gleitet vom Wilnaer „Smigty*, der zum erſte 
Male aufſteigt und dieſen Aufſtieg dem 
beſſeren Torverhältnis verdankt. 


Aufpeitſchender Endkampf 


Vor einem Maſſenaufmarſch von oh 
brachte am Sonntag der Große Preis cs 
Karlshorſt einen deutſchen Sieg. v. Wedemene 
Lufthauch unter Walter Zimmermann 
über die Rieſenſtrecke von 5000 Meter 
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Start bis ins Ziel. Das Ende jah einen ,. 


peitſchenden Kampf zwiſchen einem hal 
Dutzend von Teilnehmern, unter denen als 
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ziger Ausländer noch der Franzoſe Menes: 1 


im Rennen war. Der Triumph deutſcher 
ben wurde mit um ſo ſtärkerem Beifall auff 
nommen, als am Start Abendfriedens Fire her 
ungariſchen Saint⸗Leger, durch Lautſpr ed 
bekanntgegeben, die Menge bereits begei 


hatte. 
Eder ſchlug Oldoni 


Was niemand im Ernſt anzunehme 
was Eder ſelbſt wohl nur ganz im ſtillen 
iſt Wirtlichteit geworden: Alftedo Diboni et 
unverbrauchte und ſtarke römiſche M ge⸗ 
gewichtler, mußte ſich nach zwölf Runden 
ſchlagen geben. 

Der Kampf wurde über alle Runden 
ſchnell und vorbildlich geführt. Eder liener. 
jedoch weit mehr Treffer als der Hall 
Oldoni erhielt in der 5. und 9. Runde 
nungen wegen Haltens. In den letzte Rö 
den mußte Guftan Eder fein ganzes 
aufbieten, um fih in Neberlegenheit zu ig in 
In der 12. Runde erſt lag er ſehr den ö 
Vorteil. Der Punktſieg des vielfachen 
ſchen Meiſters wurde von dem zahlre 
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Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 1. 10. 1987 pro 100 kg loco Waggon am Grosshandel-Börsenplatz: 


Lodz 


Warschau 
1. 10. 


Posen 
1. 10. 


Wirtſchaftszeitung 


30.00-30.50 


Lublin 
1.10. 


Cltheits weisen 31.00—81.50]31.75—32.51[29.50 —30. 0029.50 —30. 0 29.00—29.2730.77—31.27J28.26—28.75 
Sommelweizen . 0.25 —51.0050.75—31. 7 — —-[— — [27.50-30.00 29.22128.25— 28.51 [29.75 30.2 127.227. 75 
Stan ae" Weizen 715 grl. |32.00—32.5C| — —|— —|— — —.— — .— —. 
Staudargroagen ! 21.00 —24.50024.25—24.50 22.50 —9. 2773.25 23.5 0— 23.21 |23.00— 24.21 [22.00—22.25 
st dardroggen 1.4 — — — — | — — | — — 22.75—23.0(23.00—23.2721.00—21.25 
Sar dardhafer 1. 23.00—23.7522.75—23.2 70.90 —21.27 21.00 —21.5 2.7122.00— 22.22: 19.00—19.25 
Bramelhafer ,. 2.00 — 22.75.25 — 22.750.009 — 20.50] — — 20.50—20.7:121.75— 22.2 ]17.26—17.75 
Mamzerste . [25.50-—26.50]26.00-—27.0( 123.50-—24.50123.00— 24.01 22.00—25.90123.50—21.00]21.50—22.00 
Pup Eerste . .|22.50--23.00]22.00—23.01122.50—22.722.00--22.2 2 22 21.20 —22.50100—1.50019.50—18.75 
Weetgerste ... 121:50--22.00| — —. 20.75 —2 1.277021. 00050. 22 19.75-—20.00| =  — |19.00—19.25 
eizermehl I" 30% |117.00--50.00|49.50-—50.00]49.75—50.25]50.50—51.50 .00147.50—49.50| — — |48.50—47.00145.00—46.00[15.00—46.00 
1 50% 144.00—47.00| — — [15.75—16.27]16.00—47.00 5.00]45.50—46.01 [44.75—15.25144.50— 15.07 [13.00—14.00|12.00—43.00 


27.00—28.00] — 
130.—140. 


Viral 


Wremen 200 134.00 _85.00131.0—35.56 BE BB. 


11S 


kösklee . 97 | 190.—210. | — _— 1. — 
Benorlaerbsen m.S.129.50—31.50]28.50—30.50[24.00—25.50124.00-—26.01.130. 31.00-32.00 
W;derbsen m. Sack [30.00 —32.00[29.00--81.00| — 5200240 Be 
Bometraps ... . 158.00—59.00]59.00—61.00[58.00—68.0195.00--57.04 59.00-60.01 
a 7 — E — 2 Ski ED ri 
Lej Merrübsen . +154.00—55.00] — —1- — | — — — — 
namen ..., .113.50—44.50|15.00—16.00|16.00-—49.00]45.00—47.00 13.00-44.00 |! 
Eine „u... 14.00-14.50 — =|- =|- — . 
penlubine .. 5.50—16.000 — ( —-[(— 2. — — 
Wessekartoftein . | — 50550 — , 90550 — — 
Werzenkleie grob .]16.50--17.25]15.25—15.70|16.25—18.50]16.25-—17.22]15.50—18.00| — — 
Rezenkleie mittel .]15.50—16.25[14.75—15.25[14.75—15.50]15.75—16.22]15.00—15.50]14.50-—15.00 
Lesgenkleie ,,..|15.50—16.00114.75—15.00]15.00—-15.72115.50—16.22]15.00—15.50114.75— 15.221! 
Ra kuchen e ss .122.00—22.50123.50-—21.00123.50 —23.7:123.00 23.503,00 —23.50| — — 
Sorekuchen . e o ‚119.50—20.00121.00-—22.00]20.25— 20.51 [20.00 —20.50]18.50—19.5C]| — — 
Rozschror a a s» .]24.50—25.00126.50— 27.504.590 —29.50[21.50—25.00125.00—26.00[26.00-—27.00 
enstroh. 4 =|= — į 6.05—6.30 | — —— — — — 
e e See 88 1000 11.00 - — 


mielegung des Lohnkonilikts 
den städtischen Arbeitern 
in Warschau 


tern in ofikonflikt mit den städtischen Arbei- 
$ * arschau, der die Gefahr eines ernsten 
entstehen liess, ist durch weitgehende 
gelegt a zu den Forderungen der Arbeiter 
- Nüctisch Worden. In erster Linie werden die 
kom en i Arbeiter bis zu einem Monatsein- 
defreit dies zu 350 zł von der Sondersteuer 
Pre eule im Zuge der Ende 1935 eingeleiteten 
Angespengs-Aktion für öffentliche Beamte, 
and sieh © und Arbeiter eingeführt worden ist 
Üsserge Taktisch als Lohnsenkung auswirkte. 
m werden besondere Winter-Unter- 
ereitgestellt und eine Reihe wei- 
er Forderungen berücksichtigt. 


Ürberschuß der Staatsforsten 


ep 
Tungsjah mischen Staatsforsten haben im Rech- 
va een S1, 1936/37, das am 30. 9. abschloss, 

n 41,6 m tsschatz einen Betriebsüberschuss 
sch eine Al. Zloty abgeführt. Im Voranschlag 
übe» die umme von 30,7 Mill, Zloty vorge, 
an act gaio um 5 7 nn er 
„ Bet eses günstige Ergebnis 
begebe leberechnung hat zum Teil seine 
der Runge, en günstigen Preis- und Absatz- 
destersten Hal Holz, wie sie vor allem in 
au Anden h älfte des Rechnungsjahres 1936/37 
zufüpeinen Len: zum Teil ist dies aber auch 

ühren, verstärkten Holzschlag zurück- 


Au 
desen Kreisen der 
eltung der 


— 


werden 
polnischen Staatsforsten 
nach den gegen sie erhobenen 
u — einseitig auf die Erzielung 

hohen Ueberschusses abge- 
aft sehr scharfe Vorwürfe er- 
vergangenen Parlaments- 


Holzwirtschaft 


en kann, in der nächsten Zeit 
m fortgeführt werden. 
Stellun 
um uus der Landwirtschaft 
nu Prago geen des Zentralgebietes 
ti AVirtschagtis Industriellen Ausbaues des 
auch „chen Zentralgebietes beschäf- 
ndwirtschaftlichen Kreise, die 
dre Aden zonen 
8 N satz n 
igen En. #leichzeitig mit der verkahrs- 
Ntwickin S dieses Landesteiles 
ndwirtschn möglichkeiten für die 
aftsk. aft sehen. In der Kielcer 
er wurde aus diesen Er- 
n, Pläne für den Bau von 
eide-Elevatoren, Obst- und 
Ihlen, Zuckerfabriken 


Wale Wa - 
; weer h a “Msatzkommiesion für 

g der Kompensations- 
geschäfte 


enums, 

+ art tzten Sita kommission hat sich auf 
Kone der s ung am 28. 9, 1937 mit der 
37 Honsges.psbundenen Transaktionen 
et aut Grut äfte) befasst, die seit dem 
gt wa erundsgt len Sich hierbei gezeigten 
deb die eden. „itzlich nicht mehr geneh- 
er ulane Arenumg, rer Entschliessung setzt 

ein. Weng atzkommission für die Wie- 
dabei Febundenen Transaktionen 

eine Reorganisierung der 
et Geschäfte für 
18 ossen, einen Unter- 
185 sich mit der Auf- 
A ker Abwicklung der 
us nd die Zulassung 


Die deutsch-polnischen 
Transitverhandlungen 


In den gegenwärtig in Warschau geführten 
deutsch- polnischen Verhandlungen über die 
Regelung technischer und finanzieller Fragen 
des deutschen Eisenbahntransitverkehrs für 
das nächste Jahr ist nach einer Meldung der 
„Gazeta Handlowa“ bisher eine gänzliche Ver- 
ständigung nicht erzielt worden. Wie das 
Blatt berichtet, ergeben sich beide Regierungs- 
abordnungen in Erwägungen über die Aus- 
masse des nächstiährigen Durchgangsverbehrs. 
Ausserdem sind neben technischen Fragen 
auch die finanziellen Fragen, die mit der Fest- 
stellung der Durchgangskosten und der Liqui- 
dierung der Forderungen aus dem früheren 
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Auswirkungen der Migernte 
schon spürbar 


Jahreszeitlich bedingte Zunahme der Iudustrieproduktion im August 


Die N Stockung, die im Früh- 
jahr 1937 in Polen auf vielen Gebieten deutlich 
spürbar war, ist im Laufe der Sommermonate 
— von einzelnen Wirtschaftszweigen, die eine 
Sonderbewegung aufweisen, abgesehen 
überwunden worden, Dabei ist es schwierig, 
im einzelnen zu unterscheiden, wie weit die 
neue Wirtschaftsbesserung nur jahreszeitlich 
bedingt ist oder wie weit darüber hinaus 
weitere konjunkturelle Fortschritte erreicht 
worden sind. Für August 1937, für den jetzt 
der übliche Monatsbericht der Landeswirt- 
schaftsbank vorgelegt wird, wird jedenfalls 
allgemein ein Anstieg der industriellen Tätig- 


LEITEILZE: 


38.00—39,00 
31.50—32.50 
23.00—24.00 


38.50—39.00]39.50—40.50 
34.50 — 85.00 
23.50— 24.01 


33.00— 34.00 
25.00—26.00 


—j|— -j= — | 120.—125. 
— | 180.—190..} — — — — 
— j| — — — — 128.00—30.00 
— | .— —.— — 28.00 20.00 
— 60.00 —60.5057.00 —58. 0058.00 —59.00 
— 1 .— — | — — 127.00—28.00 
— 154.00—54.50]1.00—52.00]53.00—54.00 
6.50 —41.2544.50— 15.00 — — 1.00 43.00 
3.50—14.00 — — — — — — 
—1.— t | = — | 3.50—4.00 
— 114.50—14.72]15.50-—16.00]14.50—15.00 
— 113,00—13.5014.00—14.50]13.50—14.00 
.00112.50—12.72]13.50 —13. 7713.50 —14.00 


Transitverkehr zusammenhängen. 


| 


keit festgestellt, der sich insbesondere auch 


in der verarbeitenden Industrie gezeigt hat. 
S9 wird an erster Stelle auf die 


Beschäftigungszunahme in der Metall- 
industrie 


hingewiesen, als deren Ursache vergrösserte- 


Ankäufe von Maschinen und Geräten durch 
die Landwirtschaft angegeben werden. Auch 
die Absatzsteigerung, die in der chemischen 
Industrie verzeichnet wird, hat ihre Ursache 
in erhöhten Düngemittelbezügen der Land- 
wirtschaft. Daneben wird auch von erhöhten 
Lieferungen chemischer Erzeugnisse an die 
Textilindustrie berichtet, die im August in 
zrösserem Umfange angefangen hat, für den 
Winterabsatz zu arbeiten. Während in Kreisen 
der Textilindustrie die Aussichten für 
das Wintergeschäft überwiegend noch un- 
sicher beurteilt werden, glaubt die Landes- 
wirtschaftsbank eine Besserung der Marktlage 
sowohl für wollene wie für baumwollene Er- 
zeugnisse feststellen zu können. Auf einen 
sehr zuversichtlichen Ton sind auch die Aus- 
führungen der Landeswirtschaftsbank über die 
Lage der Bauwirtschaft abgestimmt; 
went:gleich man auch sieht, dass sich die Bau- 
tätigkeit im August 1937 hauptsächlich auf die 
Fortführung schon begonnener Bauten gestützt 
hat. Ein sehr günstiges Bild zeigt die 
Mineralindustrie, innerhalb der vor 
allem die Zementindustrie mit ihrer vollen 
Produktionsfähigkeit arbeitet. Die Eisen- 
hüttenindustrie hat im August 1937 
ihren verhältnismässig hohen Produktions- 
stand behaupten und teilweise — so vor aliem 
bei der Stahlgewinnung — steigern können. 
Hervorzuheben ist die günstige Entwicklung 
der Lage der Zinkhütten, die eine beträcht- 
liche Steigerung ihrer Ausfuhr erzielen konnten. 


Uhrlirmen befassen Wird. Die Koblengruben haben dagegen eine 


14186188 
8 


21.0—22.00 — 21.00 —21.50 
17.00 —17. 5018.00 19.07.50 18.00 


| 


BAR, 


— 7007.50 5.50.00 


noch nicht 
vollständig geklärt. 

In polnischen Wirtschaftskreisen weist man 
darauf hin, dass die Arbeiten der Sonder- 
kon. mission, die zur Durchführung des deutsch- 
polnischen Abkommens über die Auftauung 
der Transitforderungen berufen worden ist, zu 
einer Verminderung der Rückstände um über 
60. Mill. Zloty geführt haben, Die Gesamt- 
summe war s. Zt, von beiden Regierungen auf 
98 Mill. Zloty festgestellt worden. Damit sind 
diese Rückstände bereits zu % bezahlt. Auch 
der Rest der Rückstände soll dazu dienen, um 
aus Deutschland Maschinen und sonstige Ein- 
richtungen zu beziehen. 


leichte Verringerung ihres Aus- 
landsabsatzes zu verzeichnen gehabt, 
der aber ein erhöhter Verbrauch im Inlande 
regenüberstand, so dass die Förderung keine 
Beeinträchtigung zu erfahren brauchte, 


Ueber den Geldmarkt, dessen Lage von 
der Landeswirtschaitsbank — die als staat- 
liches Unternehmen eine Sonderstellung unter 
den polnischen Kreditinstituten einnimmt — 
stets sehr zuversichtlich beurteilt wird, lautet 
auch der Augustbericht nicht ungünstig, Man 
weist auf den Einlagenzugang hin, der für alle 
Kreditinstitute zu verzeichnen sein soll, und 
erklärt, dass daraus den Banken die Möglich- 
keit zu einer Vergrösserung der Kredit- 
gewährungen gegeben sei, Neben dem ver- 
stärkten Kreditbedarf, der sich aus der Stei- 
erung der industriellen Tätigkeit und der 
ee ergibt, haben sich im August 
auc 


erhöhte Anforderungen der Landwirtschaft‘ 
für Lombardkredite 


geltend gemacht. Als Folge der seit dem 
1. 7. 37 wirksamen Herabsetzung der Bank- 
zinsen ist auch im August ein erhöhtes Inter- 
esse für Anlagen in Zinspapleren zu beob- 
achten gewesen, das zu einer Zunahme der 
Börsenumsätze und im Zusammenhang damit 
zu Kursaufschlägen geführt hat. Die Zahlungs- 
fähigkeit in der Industrie und im Handel hat 
mit der Produktionszunahme eine Besserung 
erfahren, die vor allem auch in dem Rück- 
gang der Wechselproteste zum Ausdruck ge- 
kommen ist, 


Dagegen hat sich als Auswirkung der 
Missernte schon jetzt eine deutliche Ver- 
schlechterung der Zahlungsfähigkeit der 
Landwirtschaft in den am stärksten be- 

troifenen Gebieten gezeigt. 


Noch stärker als auf dem Geldmarkt sind 
die Folgen des ungünstigen Ernteergebnisses 
im Aussenhandel zu spüren, der infolge des 
Ausfalls der Getreideausfuhr einen hohen Ein- 
fuhrüberschuss aufweist, obwohl sich die Aus- 
fuhr von Tieren und tierischen Erzeugnissen 
allgemein noch auf ihrer bisherigen Höhe hält. 
Im Inlande sind — infolge des schwachen An- 
gebots — die Absatzbedingungen gut, und dic 
Preise für landwirtschaftliche Erzeugnisse 
haben sich im August durchweg günstig ge- 
staltet. 
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Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 4. Oktober 1937, 


Staatl. Konvert.-Anleihe _ 
Spara Sum R 
mittlere Sticke « er 
kleinere Stücke 14-5896 

Prämien-Dollar-Anleihe (S. UI) — 

1 der Stadt Posen 

Obligationen dt ‘Stadt Posen 

Pfandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen ER 

Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-D) . - - . 

umgestempelte Zlotypfandbrieie 

der Pos. Landschaft in Gold 


5% 


.s 2» >» rag‘ 
TT oa 

4% s 
47.95 
4725 
5% 


5% 
44% 


— 


44% Zloty-Piandbriefe der Posener 
Landschaft. Serie ; . 5450G 
4% Konvert.-Pfandbriefe der Pos. PRY 
Landschaft 49.25 C 


Bank Cukrowmetwa (ex. Divid.) R 


Bank Polski (100 zł) obne Coupon 

8% Div. 36 i Hr 5 . — 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 zl) = 
H. Cegielski “! Ta N 
Lubad-Wronki (100 21) 1. oo 
Cukrownia Kruszwica » . ».. 05» 2 


Tendenz: ruhig, Ga le 
Getreide- Märkte 


Posen, 4. Oktober 1937. Amtliche Notierungen 


für to kz in Złoty frei Station Poznań. 
Umsätze: 
Roggen 60 t zu 23.25, 75 t zu 23,50 zł. 


Richtpreise: 


Roggen N Be 22.75-23.00 
Weizen but BI u % 29.75—30.25 
Braug erste 23.50 — 24.50 
Mahlgerste 700—717 / l. 22.50— 29.75 
„ 53678 gl . . . 21.50-22.00 
> 638—650 / II nn 
Standardhafer I 480 g/l. . . 21 21.25 
~ h IT 450 an Ne en: En 
mehl I. e e 33.00 - 34, 
Re; * 1 „ 31.50—32 50 
5 H. „ 50—65% . 24.50 — 25.50 
Roggenschrotmehl 95% . 8 
Weizenmehl J. Gait Ausz. 30% 50.00 —50.50 
L Gatt, 50%. . 50.00—4..50 
- la. * 3 4 ern 
> 44 a s 41. 50 
Š lla. 50—635% .  36.00—36.50 
Pr TUE. 8ER. . 33.00—33.50 
Weizenschrotmehl a N 
Roggenkleie - - . e s e o> 15.25—16.00 
Weizenkleie (zrob) « « «e e s 16.25—16,50 
Weizenkleie (mittel). . e . „ 19.00-15.50 
Gerstenkleie » » a . 18.20—16.25 
Winterras e a »e s s 000—5800 
Leinsamen « e e s u o o „ 46.00—49.00 
sen. „ „ „ „% „ „ 4000,00 
a ee — 
eluschken eea „ „ o’ 
Viktoriaerbsen « » e o „ a s 24.00-25.50 
Folgererbsen » s s e e . 2260-2400 
Het en ee ee — 
Jelblupi nen pan 
Blauer Mohn „ 77.0080. C0 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent ne a 
Lein kuchen . 23.50 —28.75 
Rapsku ehen s o » 2025—2050 
Sonnenblumenkuchen e e e e 24.75—25.50 
Sojaschrot -> . . e e e e e 2450 25.50 
Weizenstroh, lose . » e e » 670—595 
Weizenstroh, gepresst. . „  6.20—6.45 
Roggenstroh, lose . e e e . 6.056,30 
Roggenstroh, gepresst « . . » 6807.05 
Haferstroh, lose en. „ 610-685 
Haferstroh, gepresst a . „  6.60--6,85 
Gerstenstroh, loses. e 580-665 
Gerstenstroh. gepresst. . e .  68C—6.55 
Heu, lose. . o e e o „ 160—810 
Heu, gepresst ı e ese’ 8.25—8.75 
Netzeheu. lose „ „46 8.70 —9.20 
Netzeheu. gepresst „ o e „ 9.70—10.20 


Stimmung: beständig. 


Gesamtumsatz: 4823.5 t, davon Roggen 796, 
Weizen 223, Gerste 326, Hafer 35 t. 


Bromberg, 2. Oktober. Amtliche Notlerungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel frei Waggon Bromberg. Um- 
Sätze: Roggen 15 Tonnen zu 23.80. Richt- 
preise: Roggen 23.25— 23.50. Weizen 29.5030. 
Braugerste 23—24, Gerste 2222.25, Hafer 
2121.50, Roggenmehl! 0—65% 33.25—33.75, 
Schrotmehl 0—95% 28.75—29.75, Roggenkleie 
15.50 — 16.25, Weizenkleie grob 16.75 bis 17.25, 
mitte! 15.75 — 16.25, fein 16.25—16.75, Gersten- 
kleie 16— 16.50, Viktoriaerbsen 24—26, Folger- 
erbsen 23—25, Felderbsen 22—24, Winterraps 
55—57, Winterrübsen 51—52, blauer Mohn 75 
bis 79, Leinsamen 45—47, Senf 36—39, Netze- 
kartoffeln 3.50 3.75, Fabrikkartoffeln für kg? 
18—18% gr, Kartoffelflocken 16.75--17.25, Lein- 
kuchen 23—23.50, Rapskuchen 20 bis neh 
Sonnerblumenkuchen 25 bis 25,50, Solaschro! 
24.5025, Netzeheu 8.75—9.25. Stimmung: 
unverändert, Der Gesamtumsatz beträgt 2681 t. 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
323, Weizen 72, Hafer 110, Gerste 480, Roggen- 
mehl 159, Weizenmehl 124, Roggenkleie 214, 
Weizenkleie 302, Gerstenkleie 30, Fabrik- 
kartoffeln 465, Speisekartoffeln 160, Leinsamen 
23, blauer Mohn 15 t. 


Verantwortlich für Politik und Wirtschait: 
Eugen Petrull: für Lokales, Provinz 
und Sport: Alezauder Jursch: tür 
Feuilleton u. Unterhaltungsbeilage: i. V. Eugen 
Petrull: für den übrigen redaktionellen In- 
halt: Eugen Petrull; für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopt. 
-- Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. 
Drukarnia | Wydawnictwo. Sämtl in Poznań, 
Aleja Marszalka Rilsudskieso 25. 
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Am Sonntag, dem 3. d. Mis. nahm Gott der Herr 
unſeren hochverehrten 


Herrn Propit 


br. theol. Karl Strauß 


im Alter von 54 Jahren, verfehen mit den hl. Sterbe- 
ſakramenten zu fih in die Ewigfeit. Möge der göttliche 
Hirt unſeren guten Seelſorger ein großer Dergelter fein 


für das, was er in den 15 Jahren feines Wirkens in 
unferer Gemeinde für uns getan hat. 
Wir werden ihn nie vergeſſen. 


Strzydzewiec (Strielau), pow. Jarocin, d. 4. Oktober 1957 
Die treuen Pfarrkinder. 


Die Ueberführung in die Kirche findet am Dienstag, dem 5. Ok⸗ 
tober um 17 Ahr, das Begräbnis am Mittwoch um 10 Uhr in 
Strzydzewiec ſtatt. Die Wagen warten in Kotlin am Mittwoch an 
den Fügen um 8,08 und 8,20 Uhr. 


Am 29. September entſchlief in Bad 
Wildungen nach ſchwerem Leiden 


Herr Brennereiverwalter 


hermann Schmidt 


aus Piechanin. Wir wiſſen uns dem treuen 


in grosser Auswahl 
direkt aus der Fabrik 


Skrzypczak, 


Poznań, św. Marcin 27 
Hof, II Treppen 


Schrotmühle 
Stundenleiſtung ca. 10 
Zentner, verkaufe billig. 
Anfragen unter 2822 an 
die Geſchäftsſte le dieſer 
Zeitung Poznan 8. 


Zur Herbſtſaiſon 
Elaſtiſche Damenwäſche 
Strümpfe aller Art 

um 


neuen Schuljahr 


Mann für ſeine gewiſſenhafte Mitarbeit als 
Gemeindevertreter in dankbarem Gedenken 
über das Grab hinaus verbunden. 


Czempin, den 2. Oktober 1937. 


Evang. Kirchengemeinde Czempin. 


Geſucht zum 1. Dezember 


für das Rentamt einer größeren Verwaltung 
Kinderartikel, Schürzen, 


SA i junger Mann i Kragen. Baskenmützen 
möglichſt militärfrei, der beide Landesſprachen in Wort bietet Ihnen preiswert die 
und Schrift vollſtändig beherrſcht, tadellos und flott] Firma 


überſetzt und Schreibmaſchine ſchreibt. Angebote mit 
Gehaltsanſprüchen bei freier Wohnung und Station ohne S ta n d a t 
Wäſche unt. Nr. 2827 an die Geſchſt. d. Zeit. Poznan 3. St. Rynek 54 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 

Stellengeſuche pro Wort- ——— 5 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


für mittlere Größe, ut o. 450 21 aufwärts, auf 
Gl Raten empfiehlt. 
B. Sommerfeld, 


27 Grudnia 15. 


WA AI Gut erhaltener Mehrere gebrauchte 
K Verkäufe Herrenpelz | Klaviere 


Perſianerkragen, 
zu verkaufen. 
ul. Zul. Koſſaka 1, pt. r. 


Möbel, Kriſtallſachen 


Baum- und 
Pflanzenspritzen 


auf dem Rücken tragbar 
und je auch mit Kalk⸗ 


zerſtäuber, liefert günftig | verſchiedene andere Ge- Abrichtmaſchine 
Landwirtſchaftliche genftänbe, neue und ge- Fabrikat Blumwe, 70C 
Zentralgenoſſe ſch it rauchte, ſtets in großer mum breit, Kugellager, 
9 nima Aus wahl. Gelegenheits⸗ faſt neu, billig verkäuf⸗ 
Spöldz. 2 ogr. odp. kauf. lich. Anfragen u. 2824 
Poznan. Jezuicka 10, an die Geſchäftsſtelle d 
(Swietoſtawfka) Zeitung Poznan 3. 


1 Nähmaſchine 


2 Fahrräder Perücken, Sägegatte 

A EE : gegatter 

912 75 ee 4 FR See . 450 mm 
—— 7 = 111 urchgang, verkaufe 

Leſſer, 27 Grudnia 15. prämiieri. preiswert. Anfragen u. 


Haarfarben, Kämme, Haar⸗ 
rollſpangen Lockenwickler, 
Haarnetze, Ondulationseiſen 


Stets Neuheiten! 


2823 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Inventar⸗Verkauf 
15 dreizöllige Ackerwag., 
2 Hackmaſchinen 4 m, 3 


Ankrautſtriegel 3 m, A. Donaj 
Viehwaage, Jauche-] Poznań, ul. Nowa 11. 
ſchleuder, Membran⸗Jau⸗ Gegr. 1912. 


chepumpe, Kartoffelſor- 


tierer „Pollert“, Sirop- Reelle Bedienung. 


„elevator. Alles neuwert 
1 importierten Kaltblut. Elegantes 
Hengſt m. Papieren. Eßzimmer 


H. A. pieper⸗Przylepki, Nußbaum, zu verkaufen. fragen unter 2824 an die | ralheizg., warm. Waller 
poczta Manieczki, Kwiatowa 10, Geſchaftsſtel e diefer Ztg. ſofor zu verkaufen. Off. 
pow. Śrem, Tiſchlerei. Boznan 5. daft ſtelle led 812 Drainagetechniker 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 4 
q A der alte Orainageſyſteme 
ee „ Mahlscheiben = ar verwen ann nad Dorlagen den bake 
A z Samt, x ä eige ieren u. berechnen kann 
Trauerhüte, billigst für Rap, Krupp Sehützen Sie sieh „Original“ J Wiener s Grundſtück I geſucht. (Peibatar dell 
Malczewski 6 gegen Kälte und Er- Geigenbaukünſtler Berlin, rentabel, ſolid, auf Agrarreformgut). 
Szkolna 13. Matejki 1. Schlagleisten kältungen durch zweck- Jahrgang 1764, vor- 5 Zustand, taufhe | Meldungen unter 2811 
deutsches Fabrikat I mä8ige Unterkteidung.||] züglich erhalten, [ante 8 Zuſchrift.] a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Schrauben dazu Heine Läger sind gut sortiert derrlicher Ton, zu [| unter Decafton an „Pros 
5 ; pag“, Lwöw, Halicki⸗ ehrer 
Pflug- verkaufen. Offert. platz 7 l oder Lehrerin f. deutſchen 
Aehtun la wirte) Schloss- Schrauben J. Schubert unter „Altmeiſter⸗ 5 7. ton ape A Las 
N I 2 Geige 2805“ an die $ 9 é 
: Masch.- nr ik Seſchſt diefer Ztg. DA sars, ab ſofort geſucht. 
Uspulun- Anschweiss-Enden 25 or Poznan 3. C] Stellengesuche E — 2 
s ee — — Nägel - Hatten Poznan D M | Für mein Manufattur- 
pe 8 eg Rene Hauptgeſchäft: — N Zunge maer. I. onteni 
‘hä uche ein mo]; 
Germisan landw. Zubehöre Stary Rynek 76 4 Pathiungen X , „Fran gegant. fuhe gr mel 
Blaustein f yegenüb. d. Hauptwache | | N 2 ſucht Bedienungsjtelle.| Lehrmädchen 
4. billigst bei Telefon 1008 Größeres Offerten unter 2787 an] nicht unter 16 5., Poln. 
Getreide Woldemar Günter die Geſchäftsſtelle diefer |u. Deutſch in Wort und 
billigst in d Abteilung: Kolonialwaren⸗ Zeitung Poznan 3. Schrift erwünscht, bei 
der Landmaschinen und Bedarts- Geſchäſt —— | freier Station und Fa- 
Droyeria Warszawsk artike! — bele und Fette ulica Nowa 10. möglichſt mit Auffahrt Ehrliche milienanſchluß. Eigen- 
l P Kir a Poznan, neben der Stadt- || und Wobnung v. ſofort Waſchfrau händige Bewerbungen 
11 Oznan,. Sew.Mielżyńskiego6 Sparkasse. oder 1. Januar 1958 zu | welche gut wäſcht, ſucht] mit Bild ſind zu richten 
ul. 27 Grudnia 11. Telefon 52-25 Telefon 1758 pachten geſucht. Offert. | Waſchſtellen. an 
2 Kg unter 2808 a. d. Geſchſt.] Czajkowſka, Poznan, Georg Sandmann, 
E dief. Zeitung Poznan 5.1 Strumptowa 20, W. 121 Klecko, pow. Gniezno 


eee 
Blektrisehe Lampen | 222% sw Joref 6 


JJ er a 


Die glückliche Geburt eines 


Sonntagsmädels 
zeigen hocherfreut an 


Herbert Hoffmann 
u.Frau Elfriede 


geb Naue 


z Zi. Diakonnissenhaus Posen. 
Jͤ ͤ v 


Suche zum baldigen 
Antritt unverheirateten 
Brennereiverwalter 
mit mehrjähriger Er- 
fahrung, der nach Schluß 
der Kampagne auch in 
der Wirtſchaft fih be- 
tätigt. Hof- und Buch- 


Die Geburt unseres ersten 


Jungen 
zeigen in dankbarer Freude an 


Richard Löcdtelt und Frau Irma 


S 
£ 
S 


II 
S 


: führung. Stellung für 

geb. Wyszkowski 9 Dauer 5 

Wiosciejewki 30. September 1937. ſehen. Perſönliche Vor- 
ſtellung, Zeugnisabſchr. 

er wünſcht. fert. unt. 


O 
2809 a. d. sehn. dieſer 
Zeitung Poznan 3 


j MANO 


Wie deucken: 


Gamilien-, Geschäfts- und Wecbe- Deucksachen 
in geschmackuollee, modeenee Aufmachung. — 
Sämtliche Goemulare für die Landwietschafl, 
Handel, Industeie und Gewerbe. er Plakate, 
ein und mehefaebig. TEs Bilder und Deospekte 
in Stein- und Offset-Druck. — Diplome. 


Concorclia Sr. Ak. Poznan 


Meja Marsa. Dilsudskiege 25. Melefon 6105 und 6275. 


Damenhüte 
letzte Neuheiten empfieh 
„Ophelia“ Fredry. 


Tanzſchule | 
Stella Kledecka 


Nr. 228 


Merino⸗Fleiſchſcha⸗Herdt 


(2 Böcke, 140 Muttern, 30 Zutreter) 
von meinem Gute Marynka wegen Agrarreform abii 
geben: Qammung im Dezember, Wolle 6 Monate 4 


von Witzleben, Qijzkowo, 
pow. Wyr zyſk. 


Wegen Verheiratung meiner Tochter, die bis 100 
die landw. Bücher und Herdbuch geführt hat, ſuche 
für bald gebildete evangel. 


Buchhalterin, 


die Intereſſe für die Landwirtſchaft hat und gel 
perfekt in polniſcher Sprache, Schrift und S rei 
maſchine ift. Gehaltsanſprüche, Lebenslauf 

Dietſch, Chruſtowo, p. Oborniki. 


STOFFE 


für den Herbst und Winter 


in grosser Auswahl 
neueste Muster und Farben 
im Fabriklager 


Gustaw Molenda i Syn 


Poznan ul. 27 Grudnia 12 


Plac Swietokrzyski 1 
Für die Schuljugend | 
II II a 
empfehlen wir 
Wäsche, Oberhemden. 
ragen, Selbstbinder; 
Strümpfe, Pullover: 
Schürzen usw. 
in grosser Auswahl zu Fabrikpreisen 


J. Schubert, Poznan 


Hauptgeschäft: Abteilung 


St. Rynek 76 ul. Nowa I 


enenüb. d.Hauptwaohe neb.d.Stadtspar 
En Telefon 1008 ‚Telefon 1758 


Eine Anzeige höchſtens so Wort? 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags⸗ 


geg 


vorweiſung 


Ebrliches, fleißiges 
Mädchen 


welches kochen, 


Billardzubehör 
wie 


i > 
Bälle, Queues, 


4 


r i 
Kaufgesuche N 


Leder, Brutapparat und einmachen kann, 
: t für bald Stellung. 
— [peu soer getrout, zul Sen unter asle an 


taufen geſucht. Angebote 


unter 2815 an die Ge— A 5 
Caesar Mann ſchäfteſtelle dieter Zig J —.— 3. 
tem. POZNAN A Berheirateter 
ul. Rzeczypospolitej 6. Feldbahnſchienen Gärtner 


Gegr. 1860. Tel. 14-66. 11%, Kilometer, gut er- oBer 
—— —— a b 


halten, kaufe ſofort. Off 


unter 2819 an die Ge- I a 
Radioempfänger \isärtsiette dicier ats. | Peſchaſtegele dieje: Ztg. 
Poznan 5. Poznan 5. 
8 . N Ehemaliger Garniſon- 
ED — Rohölmotor verwaltungs - Inſpektor 
’ ; 45 PS., gebrau dt |judt 
a 20 aber 'in gutem Zuſtande Hausverwaltung 


zu kaufen geſucht. An- 
gebote unter B. 2810 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3 


7 gN 
4 Grundstücke 2 


1 
9 Zimmer, Zubehör, gr. 
Garten, gr. Veranda 
Balton, Treibhaus, Zen- 


TELEFUNKEN 
auf Ratenzahlung am 
vorteilhaftesten bei 


RADIO S 70 
Hen- u. Strohpreſſe 
S nme für 
Drabt, Quadratballen, 


vember. 


ſchäftsſtelle dieſer 
Poznan 3. 


in ſehr gutem Zuſtand, 
verkaufe preiswert. An- 


Seb eee dee x aa Í te 
backen 


die Geſchäftsſtelle dieſer 


ſucht Stellung auf Gut 
Handelsgärtnerei. 
Offerten u. 2820 an die 


in Stadt oder Vorort 
Poſens, voml. oder 15. No- 
Der polniſchen 
u. deutſchen Sprache in 
Wort u. Schrift mächtig, 
ſichert durchaus prompte 
Erledigungen aller An- 
gelegenheiten. Gefl. Off. 
unter 2806 an die Ge- 
Ztg. 


4 Offene Stellen D 


Ge wiſſenhaften 


Alavierunterricht müller, * 
Anfangsſt. bis zur Kon⸗ — 3 
aa A A ae 
mt: iſſen . p” 5 
5 erteilt mn. z niur 

. Zellner perkauſg, 

9 Bianiftin e 400 Fr a 
Aleje Marcinkowfkiego 13 Pe aw. M 
— N (Hof link⸗). F 
— ——— 

Sans A C 
Polen— Danzig! Maffi- | A t 
ves Zinshaus, 3700 zł gw! g 
Nettomiete, nach Dangi Kino 5er 
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